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Umgestaltung der primären Rheinwelle

durch die Nebenfliisse .

Die Einwirkung eines Nebenfſusses auf die Fort -

pflanzung der Anschwellungen im Rhein kommt , wie

schon früher hervorgehoben , in der Umgestaltung der

primären Rheinwelle bei ihrem Vorübergang an der

Nebenflussmündung zum sichtbaren Ausdruck ; die Um -

gestaltung wird sich dabei immer als eine Erhöhung

dieser Welle geltend machen und für jeden beliebigen

Jeitpunkt durch den Höhenunterschied der Wasserstände

der an der Unterstromstation beobachteten und der

für den nämlichen Ort abgeleiteten ( primären ) Welle

darstellen . Die folgenden Untersuchungen werden sich

daher zunächst mit der Bestimmung des

Höhenunterschiedes an sich befassen , sodann aber noch

genannten8

einen Schritt weiter gehen und auch die Beziehungen

festzustellen suchen , welche zwischen der Erhöhung des

Rheinstandes und der Höhe des Nebenfſusses , der jene

bedingt , voraussichtlich bestehen , da diese Beziehungen

dazu dienen können , die Umgestaltung der primären

Rheinwelle durch den Nebenfluss in der Folge unmittel -

bar aus der Nebenflusshöhe abzuleiten , ohne über den

Verlauf der Wasserstandsbewegung an der Unterstrom -

station Kenntniss haben . Die genannten Unter —

suchungen werden hiernach umfassen :

1. die Feststellung des Höhenunterschiedes der be -

obachteéten und der primären Rheinwelle an der

Unterstromstation in jedem beliebigen Zeitpunkt ;

die Ermittelung jenes Nebenflusstandes , der eine

béestimmte Erhöhung veranlasst hat , dem erhöhten

2U

Rheinstand »zugehörigs « ist ;

die Bestimmung des Verhältnisses zwischen dem

Mass der Erhöhung der Rheinwelle in einem

gewissen Zeitpunkt und dem Mass des zugehörigen
Nebenflusstandes .

Die Nebenflüsse . welche ihrer Bedeutung im Wasser -

haushalt des Stromgebietes entsprechend , für die Um - —

gestaltung der Rheinwelle in Betracht kommen können ,

sind an früherer Stelle “ ) namhaft gemacht . Für jeden
einzelnen jener Nebenflüsse sollen nun die vorstehend

bezeichneten Untersuchungen getrennt durchgeführt
werden ; ausgenommen die Nebenflüsse aus Schwarz -

wald und Vogesen sowie die Lahn und die Mosel ,
für welche — durch die äusseren Verhältnisse geboten
—JZusammenfassungen nothwendig werden . Hinsichtlich

der Schwarzwald - V ogesen - Nebenfſussgruppe ist durch die

Untersuchun g der gleichwerthigen Wasserstände erwiesen ,
dass an den Pegelstationen innerhalb der Stromstrecke

Hüningen - Maxau mit ihrer stark beweglichen Sohle ein

festes Höhenverhältniss zwischen den gleichwerthigen
Rheinständen gegenwärtig nicht besteht und daher die

Einschaltung von Stationen zwischen die Mündungen der

Elz , Kinzig , Ill und Murg zum Iwecke gesonderter Fest -

stellung der Umgestaltung der Rheinwelle durch jeden
einzelnen dieser Nebenflüsse unthunlich wird . Die Neben -

flüsse von der Murg aufwärts bis zur Wiese , oder , da

die Wiese für sich doch nur selten eine merkliche Er —

höhung der Rheinwelle herbeiführen kann , aufwärts bis

Waldshut , werden daher zusammengefasst und es wird

die Umgestaltung der von Waldshut herabkommenden

primären Rheinwelle summarisch für Maxau festgestellt .
Dabei wird den thatsächlichen Verhältnissen genügend
entsprochen , wenn bei der Untersuchung jener Umge -

staltung nur die drei wichtigsten Nebenflüsse Kinzig , III

und Murg in Betracht gezogen werden . Auch bei Lahn

und Mosel wird in der Regel eine getrennte F eststellung
der Einwirkung der beiden Nebenflüsse auf den Rhein

nicht durchführbar sein , da beide 50 benachbart münden ,

dass die Lahnmündung schon bei einem mittleren Wasser -

stand der Mosel in deren Rückstaubereich kommt ; gleich -
wohl erheischt die grosse Verschiedenheit in den Abfluss -

verhältnissen der zwei Nebenflüsse , dass bei der Unter -

) S. 3 und 4.
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suchung der Umgestaltung der Rheinwelle zwischen Caub bekannt , welche zwischen den Höhen gleichwerthiger

und Andernach auf jeden von beiden Bedacht genommen Wasserstände an den beiden Orten sowie zwischen Höhe

werde .
und Zeitfolge dieser Stände bestehen , S0 wird zunächst

5 5 8 5 7 — N

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Zusammen - Eu dem Verlaufe der Wasserstandskurve A0 Co Bo der

7 . * 3 1 Jeri — A A7 1Ei „Sr 180e IiagsↄprSFtA aib 2

fassungen Werden die Untersuchungen über die Um - Verlauf der dazu gleichw ET thigen asserstände für die

gestaltung der von Waldshut her vorrückenden Rhein — Station Unach dem S. 44 angegebenen Verfahren abgeleitet ;

derselbe sei — in Bezug auf die den beiden Curven

A S0 86 und A CEo 5U zGruünde liegende Zeit - und

Höhentheilung — durch die Linie A Cν Bν dargestellt .

welle somit für die folgenden Stromorte , und zwar unter

Benützung der Wasserstandsbeobachtungen an den in

Klammern beigesetzten Stationen durchzuführen sein :

für Maxau ( mit Waldshut , Schwaibach , Kogenheim Für irgend einen Zeitpunkt im Verlaufe der Wasser —

und Rastatt ) standsbewegung ist dann die Höhe am oberen Pegel ho ,

Speyer ( mit Maxau ) die dazu gleichwerthige , um das Zeitintervall tuso später

„ Frankenthal ( mit Speyer und Diedesheim ) als ho eintretende Höhe am unteren Pegel hU, endlich

die zu diesem Zeitpunłt in U thatsächlich beobachtete Höhe

U

Vergrösserung der Rheinhöhe an der Unterstromstation

„ Mainz ( mit Frankenthal und Miltenberg )

„ Caub ( mit Mainz und Kreuznach ) Die Differenz hu h ' entspricht hiernach der

Andernach ( mit Caub , Diez und Cochem )

hu wird in der Regel grösser
„ Cöin ( mit Andernach und Buisdorf ) durch den Nebenfluss .

Orsoy ( mit Cöln und Mülheim ) als heb sein und kann nur im äussersten Falle , wenn

nämlich die Einwirkung des Nebenflusses verschwindet ,
„ Emmerich ( mit Orsoy und Dorsten ) .

gleich hu werden ;

Die Feststellung

des Höhenunter -

schiedes der beob -

achteten und der pri -

Z eittheilugng
adenn der Voraus —

setzung gemäss soll

hée selbst den klein -

sten Wert unter allen

Wasserhöhen 2u U

darstellen , die nach

mären Rheinwelle . 0
bisheriger Feststel -

8
8 l

Nachdem am 8
5 lung einer Höhe ho

Schlusse des voraus - ů O
5n O entsprochen ha -

gehenden Abschnit - 5
5 ben , bei der also der

tès über die primàre 8 5
Nebenfluss in der

8 8 41
40 Ficchenctr 8

Rheinwelle erläutert 5 5
Jwischenstrecke

— — —

—
seine Minimal -

worden ist , wie und

unter welchen Vor -

aussetzungen für die

beiden eine be -

stimmte Strom -

strecke begrenzen -

den Stationen aus P8 —

dem bekannten

Wasserstande und seiner Eintrittszeit an der Oberstrom -

Zeittheilung 4

station Eintrittszeit und Höhe des damit gleichwerthigen

Wasseèrstandes an der Unterstromstation abgeleitet wer —

den kann , so erübrigt zur Bestimmung der Erhöhung

des Rheinstandes an der zweiten Station durch einen in

der Zwischenstrèecke mündenden Nebenfluss nur , im ge -

gebenen Falle den Höhenunterschied zwischen jenem

abgeleiteten , gleichwerthigen Rheinstande und dem zur

nämlichen Zeit an der Unterstromstation thatsächlich

beobachteten Wasserstande festzustellen .

Ist beispielsweise für zwei Stationen O und U , Welche

eine Rheinstrecke mit inzwischen mündendem Nebenfſusse

abgrenzen sollen , der Verlauf der Wasserstandsbewegung

innerhalb einer gewissen Zeitperiode — etwa durch die

auf die nämliche Zeit - und Höhentheilung bezogenen

Wasserstandskurven Ao Co Bo bezw . Au Cu Bu der neben -

stehenden Figur — gegeben , und sind die Beziehungen

—einflusshöhe erreicht

hat .

Der Beétrag der

Erhöhung des Rheins

durch einen Neben —

fluss in einem be —

stimmten Zeitpunkt

ist Selbstverständlich wesentlich von der Rheinhöhe ab -

hängig und wird unter sonst gleichen Verhältnissen um S50

geringer ausfallen , je höher der Rhein zur nämlichen Zeit

steht . Hierwegen wird auch das Maximum der Erhöhung

des Rheins an der Unterstromstation durch den Neben —

fluss nicht unter allen Umständen dem Vorübergang des

Scheitels der Nebenflusswelle daselbst entsprechen . Jene

Nebenflüsse , die , wie Neckar und Mosel , bei gleichzeitiger

Ueberregnung des Gesammt - Stromgebietes den Höchst -

stand an der Mündungsstelle früher erreichen als die aus

dem oberen Stromgebiete dahin vorrückende Rheinwelle ,

werden mit ihrem Höchststande dem steigenden Rhein

begegnen und das Maximum der durch siè veranlassten

Erhöhung wird daher in der Regel vor Ankunft dieses

Höchststandes stattfinden ; umgekehrt wird durch den

Main , dessen Wellenscheitel dem des Rheins meist be -

gegnet oder ihm sogar nachfolgt , das Maximum der Er -
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höhung in diesen Fällen gleichzeitig oder SPäter veranlasst ,8S
als der Höchststand der Mainwelle in Main : eintrifft .

Da die ziffermässige Feststellung der Erhöhung der

bisher béeobachteten grösseren Rheinwellen durch die

Nebenflüsse im weiteren Verlaufe der Untersuchungen
Ohnehin durchzuführen sein wird , so ist dieselbe an dieser

Stelle unterblieben .

Die Möglichkeit , den durch einen Nebenfluss be —

Wirkten Zuwachs einer Rheinwelle von dieser abzutrennen ,

Mittel Hand ,

entsprechender Wiederholung des Verfahrens der Ab —

giebt zugleich das an die bei 2Z2weck -

trennung , jede Rheinwelle für irgend einen Stromort in

ihre Komponenten , d. s. die Antheile zu zerlegen , welche

einerseits die ursprüngliche ( Primäre ) Rheinwelle , ander -

Seits die Nebenflüssèe an dem Aufbau der Rheinwelle haben .

Wird durch O und U als Ober - bezw . Unterstrom —

station eine gewisse Rheinstrecke eéetwa mit drei Neben —

flüssen Z1 22 2 ; abgegrenzt , sind zwischen den drei
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Al C B folgt somit anderseits die Erhöhung der

Rheinwelle zu U durch den seitlichen Nebenfluss Z, .

Ebenso folgt aus der Differenz gleichzeitiger Höhen der

Curven Alr C ( Re und A C B & die Erhöhung der

Rheinwelle zu U durch Z. und Schliesslich , aus dem

Unterschiede gleichzeitiger Höhen der Kurven Au CHBIU

und A C Bν die Erhöhung der Rheinwelle zu U

Z3 .3durch Aehnlich kann die Zerlegung statt für U,
für jede der Iwischenstationen S oder R durchgeführt
werden ; es zeigt sich dann , dass beispielsweise die durch

den nämlichen Wasserstand des Nebenfſusses Z . veranlassteè

Erhöhung der Rheinwelle in R grösser ist , als in S, in 8

aber gröber als in U, dass also das Mass der Erhöhung
der Rheinwelle durch einen bestimmten Nebenflussstand

geringer wird , je weiter man sich von der Nebenffuss -

mündung stromabwärts entfernt . Die Erklärung für diese

Erscheinung ist in den Aenderungen zu suchen , welche

im Fortschreiten durch Verlusteeine Wasserwelle an

Bgewegungsenergie erleidet , und die man in ihrer Gesammt -

Mündungsstellen die beiden Rheinstationen R und 8S 50 heit als Verflachungée der Wasserwelle zu bezeichnen

eingeschaltet , dass
Pflegt . Das ange -

durch Vergleichung Z eνεtεE,Z . Uug gebene Verfahren

des Verlaufes der
der Wellenzerlegung

Wasserstandsbewe — ‚ kann daher auch dazu

gung zu R mit dem ä verwendet werden ,
zu Ogleichwerthigen „ festzustellen , auf

Verlaufe die Erhöh - 5333 2 iiiee — νν w,elche Erstreckung
ung des Rheinstan - 5 im Stromè die durch

des zu R durch das 5 5 einen Nebenfluss her -
Nebengewässer 27 —beigeführte Erhöh -

erhalten wird u. s. W. , 5 8 „ ung der Rheinwelle

sind überdies die Be - 5 5als solche überhaupt
8 — Plimäre Rheinwelle 1 8ziehungen zwischen E

800 fl öeln8 0 noch fühlbar wird ,

den Höhen und zwi —
8 —— also zur Bestimmung

schen Höhen und 5 des » Wirkungsbe —
Zeitfolge der gleich 7 reichese des Neben -

werthigen Wasser - flusses , der eine mit

stände O und U, R wachsender Neben —

und U sowie 8S und

Ubekannt , dann lässt sich die Zerlegung wie folgt durch -

führen : zu dem gegebenen Verlauf der Wasserstands -

bewegung zu U, dargestellt durch die Kurve Ar Ct Br in

der nebenstehenden Figur , wird der mit O gleichwerthige
Verlauf zu U abgeleitet und als Kurve A Cο RBο in das

nämliche Darstellungsnetz für Höhen und Zeiten einge -
Der Abscissen

( Jeiten ) gehörigen

Unterschied der Zzu

Ordinaten

entspricht sodann der Erhöhung , welche die Rheinwelle

Ab 0

O ͤund U , also durch 2Z1 2 : und 23 erfahren hat .

gleicher Art stellt Alr C BGH den zum Verlaufe

RKheinwelle in R gleichwerthigen Verlauf in U dar ;

tragen . gleichen

( Höhen ) beider Kurven

die Gesammtheit der Nebenflüsse zwischen

In

der

durch

der

Unterschied gleichzeitiger Höhen von Au Cr Bu und

Arν Cοο B giebt demnach die Erhöhung an , welche

die Rheinwelle zu U die Nebenflüsse zwischen

R und U, also durch Z. und 23 erlitten hat .

8 5 0Unterschiede gleichzeitiger Höhen von Aπ C R und

durch

Aus dem

flusshöhe sich ver -

grössernde , mit zunehmender Rheinhöhe sich vermin —

dernde , im Allgemeinen aber — wenigstens für die

kleineren Nebenflüsse des Rheins — begrenzte Strom —

strecke umfasst und seine Ergänzung stromaufwärts in

dem Rückstau des Nebenflusses findet .

Auf Tafel IV und V sind , um das Ergebniss der

Wellenzerlegung in einigen thatsächlich beobachteten

Fällen darzustellen , die grösseren , seit 1886 zu Emmerich

beobachteéeten Anschwellungen des Rheins , an welchen

die Nebenflüsse wesentlich betheiligt gewesen und zwar

jene von 1887 III , 1888 III , 1890 XI , 1891 XIII1892 Iin

der vorbeschriebenen Art in die auf den Oberrhein bis

Maxau , den Neckar , den Main , die Nahe , Lahn und Mosel

sowie die Sieg , Ruhr und Lippe treffenden Komponenten

zerlegt , wobei als Zwischenstellen Maxau , Frankenthal ,

Mainz und Andernach in Betracht gekommen und die für

die Stationspaare Maxau - Emmerich , Frankenthal Emme —

rich , Mainz - Emmerich und Andernach - Emmerich früher
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ermittelten Beziehungen zwischen den gleichwerthigen

Höhen , sowie die für diese Höhen gefundenen Beträge

ihrer Zeitfolge verwendet worden sind . Bei der Zerlegung

der Hochwasserwelle von 1890 XI ist überdies als Zwischen -

station Cöln aufgenommen , da in jener Zeit insbesonders

die Sieg neben der Ruhr und der Lippe ausserordentliche

Fluthwellen dem Rhein zuführte und es wissenswerth

erscheint , die gewaltige Einwirkung dieses gewöhnlich

nicht bedeutenden Nebenflusses auf den hochgehenden

Strom getrennt dargestellt zu sehen . Allerdings darf bei

der Beurtheilung der Grösse der Einwirkung von Sieg ,

Ruhr und Lippe auf den Rheinstand zu Emmerich nicht

ausser Betracht bleiben , dass im Allgemeinen die Ein -

wirkung eines Nebenflusses auf den Rheinstand an einem

bestimmten Stromortèe unter sonst gleichen Umständen

umso grösser ist , je näher der betreffende Ort an der

Nebenflſussmündung liegt , so dass in jedem Falle eine

vVerhältnissmässig bedeutendere Erhöhung der Rhein -

stände zu Emmerich durch die Sieg , Ruhr und Lippe , als

durch die von Emmerich entfernter mündenden grösseren

Nebenflüsse des Stromes zu erwarten ist .

Ein Bild des wirklichen Stärkeverhältnisses der ein -

zelnen Nebengewässer hinsichtlich ihres Einfſusses auf

den Rhein liefert demnach die Darstellung nicht ; um

der

be -

treffenden Nebenflüsse festzustellen sein , während die den

dieses Verhältniss zu ermitteln , würde die Grösse

Einwirkung jeweils für die Mündungsstellen der

Nebenflusständen zugehörigen Rheinstände unter sich

gleichwerthig sein müssten .

Feststellung der den Rheinständen zugehörigen

Nebenflusstände . — Die Frage nach demjenigen Wasser -

stande an der Nebenflusstation 2 , der an der Unter —

stromstation U in einem bestimmten Zeitpunkt eine Er -

höhung des Rheinstandes um ein gegebenes Mass ver —

anlasst hat , führt zunächst zur Feststellung der Zeitfolge

des Nebenflusst andes d. i. der Dauer , die ein bestimmter

Nebenflusstand braucht , um von 2 nach U vorzurücken .

Ist dieser Zeitfolgebetrag ermittelt , so lässt sich , indem

man ihn jeweils an der Eintrittszeit des Rheinstandes

in U in Abzug bringt , damit der Zeitpunkt ableiten ,

an welchem der dem Rheinstande in Upnzugehörige -

Nebenflusstand in 2 eingetrèten sein musste .

Die Feststellung der angegebenen Zeitdauer kann

unmittelbar nur so ausgeführt werden , dass man ähnlich

wie bei der Zeitbestimmung der Rheinstände verfährt ,

nämlich die Scheitel von Nebenfſusswellen verschiedener

Höhe in Bezug auf ihre Fortpflanzungsdauer zwischen

der Nebenflusstation und der Unterstromstation untersucht

und das Ergebniss der Feststellung sodann verallgemeinert ,

d . i . auch auf Nebenflusstände im Steigen und Fallen

anwendet , für welche die Fortpflanzungsdauer nicht in

gleich einfacher Art bestimmt werden kann . Nebenfſuss -

Wellen flachen aber , insbesonders bei gleichzeitig hohen
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Rheinständen , indem sie aus dem kleinen Abflussquer —

schnitt des Nebenflusses in den meist viel grösseren des

Rheins eintreten , in der Regel bedeutend ab und ver -

schwinden als selbständige Scheitelbildungen oft schon

in verhältnissmässig geringer Entfernung von der Neben -

flussmündung sie erreichen als solche vielfach nicht ein -

mal die Unterstromstation — und hohe Nebenflusswellen

bei niedrigem Rheinstande , die sich allerdings auf eine

längere Stromstrecke unterhalb der Nebenflussmündung

noch als selbständige Scheitel Verfolgen lassen würden ,

sind eben doch nur selten . Es wird daher nothwendig ,

bei der Zeitfolgebestimmung die von der Nebenflusswelle

durchlaufene Gesammtstrecke durch Einfügung einer

passenden Mündungsstation M in einen Abschnitt ober -

und unterhalb der Nebenflussmündung zu zerlegen , die

Zeitfolge innerhalb des Nebenflusses von 2 bis M mit

Hilfe der Nebenflusswellen und jene im Rhein von M

bis U nach Massgabe der schon früher ermittelten Fort -

Pflanzungsdauer der Rheinwelle zu bestimmen . Die zu

dem Ende , jedoch ausschliesslich für die Zwecke der

Zeitfolgebestimmung einzuschaltenden Stationen sind :

für die Kinzig Kehl ¶AK] ( Cinzigstation )

III

Murg Steinmauern

38 Strassburg

den Neckar Mannheim ¶N] ( Neckarstation an der

Werfthalle )

» M̃ain Rüsselsheim

die Nahe Bingen

TLahn Lahnstein

» Mosel Lay bezw . Coblenz

eeirnert

„ » ippe Crudenburg bezw . Wesel .

In der nachstehenden Tabelle VIII finden sich nun , für

die Stationen Z und M der einzelnen in Betracht kommen —

den Nebenflüsse die Beobachtungen über die Eintrittszeit

der Maxima von Anschwellungen zusammengestellt und

nach der Höhe an der Station Z geordnet , wobei wegen der

meist lebhaften Wasserstandsbewegung der Nebenflüsse ,

bei welcher geringe Zeitunterschiede oft erhebliche Hòõhen -

unterschiede bedingen , mõglichst nur die zweistündlichen

und genaueren Aufzeichnungen auf⸗unehmen und selbst -

verständlich alle Beobachtungen solcher Scheitel ausser

Betracht zu lassen waren , während deren Verlauf nach -

richtlich Störungen durch Eisversetzungen , durch Deich -

brüche u . dergl . eingetreten sind . Die Eintrittszeiten sind

für den Anfang , und — woferne ein Beharrungszustand

stattgefunden hat für den Abschluss der Scheitelbildung

angegeben . Der Zeitunterschied ist für Beginn und Ende

der Scheitelbildung hieraus getrennt abgeleitet und in der

letzten Spalteé der Tabelle verzeichnet .

Die auf Grund zweistündlicher und genauerer Zeit -

beobachtungen gefundenen Zeitunterschiede sind durch

kräftige Jiffern hervorgehoben , unter diesen aber die

nach Lage der begleitenden Umstände des Wasserab -

flusses als sicher zu bezeichnenden Ergebnisse durch “

ausgezeichnet .
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Tabelle VIII .

Aurch die Nebenflüsse .

Beobachteèet im

Obere Station 2 Untere Station
Zeitunterschied

für

Beginn Ende

Eintrittszeit Höhe Eintrittszeit Höhe der Scheitelbildung an
beiden Stationen

Jahr Tag Stunde em Tag S . em Stunden

Kinzig zwischen Schwaibach und Kehl CKÆ
Entfernung = 30,8 km.

1888 X 3 10 a - 12 a 186 3 4 P 235 6 41888 III 16 4 a 202 16 10 a 249 6
1889 X 12 10 a 203 12 0pP 236 8 *
1888 III 26 0 a 209 26 10 a - —1 a 245 4 6
1891 VI 10 12. 85 212 10 6P 242 6³
1887 III 123 215 26 10 P 260 12 10
1886 XII 2 Pp 215 20 12 P 267 8 6
1891 IV 6 8 p 219 7 0 a 248 10
1891 XII „ 10 a 220 17 2pP4P 245 43
1894 X 21 12 a 220 21 8 PUoHhp 248 8
1894 X 27 2 P 220 287 7 P 255 5
1891 IV 5 10 P 221 6 2 4 —4ꝗ Qã 253 4 6
1887 III 28 8 a 221 2 2 P 255 6
1891 IV 7 4p 222 7 2w. 10 u. 12 p 260
1893 1 12 2 P 222 12 8 p 255 6

1893 III 3 4 p 230 3 10 p 245 6*³
1887 III 25 10 a 230 25 8 PpP 266 10
1891 XII 16 4 P 231 16 10pP 1p 256 6 8
1887 III 24 58 235 24 10 a 251 78.
1892 II 8 2 P 239 8 12 P 270 10
1889 X 10 6 P 240 10 12 P 260 6 *
1886 XII 19 3 a 243 19 12 a 269 9
1889 VI 16 4 pP - p 262 17 2 a 290 10 8
1887 XII 10 6 4 —8 a 270 10 10 P 292 16 14
1890 X 26 10 p 277 27 4p - 6p 311 18 20
1892 * 26 10 4 287 2 10 p12 p 276 123 14
888 II 27 12 p 291 28 12 a — p 325 “ 14
1892 1 1 10 a 291 1 4 P 363 6
1888 III 29 2 pP 296 29 12 P 342 10³
890 XI 24 6 P 303 25 2 a - —ά a 364 8 10

4 10 4 - —10¼e a 312 4 IIpP = I2P 360 13 13½
1888 III 11 8 a 324 11 4p - g Pp 370 85 13
SS IIII 11 12 p 326 12 8 a 382 8
1890 24 4a2 - —4½ à 345 24 2 p - 3 Pp 387 8 10½
1891 XII 31 7 a 349 3 u2p 403 6½7

IIH zwischen Kogenheim und Strassburg
Entfernung 43 ,2 km.

1889 III 13 0p 140 14 6a 200 12
1889 III 23 0P 140 24 6 a 200 12
1889 X 25 6P 193 26 6 a 209 12
1888 III 133 12 a 230 14 0p 382 30

Murg zwischen Rastatt und Steinmauern

Entfernung = 8,6 km.

1887 VI 333 4 a 195 3 8 a - 1oa 480 8 ——

1887 III 2 24 - —2½ a 230 24 0 a 344 4 * 3½2
1889 VI 16 35 250 16 7 p - a 572 4 * ——
1887 XIl 93 75 255 9 95 505
1887 XII 4a - 5 a 294 10 8 a 363 „ „ —

1887 VI 4 10 4a- —10/e a 343 4 12 a 554 * —. —
1891 XII 5 784 365 31 12 a 487 5 —
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Beobachtet im

Obere Station [ Z Untere Station [ MI für

— — — — Beginn Ende

der Scheitelbildung an

Zeitunterschied

Eintrittszeit Hlöhe Eintrittszeit HFHöhe 8
beiden Stationen

Jahr Monat Tag Stunde
E

Tag Stunde em Stunden

Neckar zwischen Diedesheim und Mannheim [ NJ

Entfernung = 79,6 Kkm.

1888 III 30 4p - 7pP 394 31 6 42 - —9 a 70⁰ 14 14

1887 III 24 6p˙E =οpP 401 25 4a - a 548 10 *

1887 VI 5 5 4 — 7 à 3 5 12 pP2 a 757 19

1886 III 233 2 a 414 23 10 2 - —12a 539 8³ 10

1890 1 9 a 28 24 6 p8 p 565 11

1892 X „ 3 338 27 8 PiopP 605 18 19

1889 VI 17 1p p 464 17 12 p◻ia 714 1I 14

1888 III 12 8 a - —1I a 528 13 1/a4 - 3½a 705 16½

1893 II 1I II pP= Ia 535 12 9a - 1Ia 652 10

1883 1 2 2a 4 2 555 2 1111 12 5 884 9 8

1890 XI 25 62 557 25 5 % pP - 0e , p 683 111½*&*ü 120 /

1892 I 1 4 a 592 1 2 / Pp - —4P 7064 10 ½ͤ 12

1882 XI 26 7 P 508 27 0a 858 118

1882 XII 28 52 845 28 5 P⁰οp 1856 1223 *7·6⸗ 16

Main zwischen Miltenberg und Rüsselsheim

Entfernung = 116,3 km.

1892 U h78 5 642—8 a 209 18 * 16

1889 III 29 85 ů - f a 402 30 6p - 8 p 302 21/4 19

1888 III 30 0½ pPE=1U4 410 3 5½ P ) OP 340 20 * 195 /

1888 III 14 7 % P —10 %½ P 474 15 4p - 8 p 379 20 /½59 210

1890 XI 27 11 Pp12 p 4900 28 6pP = 8 p 362 19 * 20

1890 1 27 8 505 28 10½ 4 —2½ p 402 26 ˙ * 28½

Nahe zwischen Kreuznach und Bingen

Entfernung = 16,5 km.

1887 III 23 12 p - ½ a 554 24 6 a 210 „„ 4

1890 1 24 2 698 24 6a8 a 318 55 7

Lahn zwischen Diez und Niederlahnstein

Entfernung = 54,4 km .

1887 III 28 6a 470 28 10 PpP6 a 584 16½ “ —

1890 1 28 10 a - 12a2 35346 29 624 27 —

1888 III 28 6 p - = οg ” 568 16 * 14

Mosel zwischen Cochem und Lay

Entfernung = 43,3 km .

1887 XII 20 8 a - p 448 20 4 P 438 8³ 2

1887 XII 19 439 4 4

1888 III 17 6p12p 448650 17 105 125ͤ 44 4 0

1889 II 22 8 9 9 456 22 8p - 62 442 7 6

1886 XII 19 5 2 - —12 p 488 19 2 pP p 469 9 * 5

1892 1 2 8 2 — a 528 4pP - α 8³ 2

13857
VI 6 4p 530 6 8PpP - 12 p 509 4 * 8

1888 III 20 12 p - a 556 53 4 a 6544 4＋ 2

1890 1 10 pP 654 25 613 4 * 6

Ruhr zwischen Mülheim und Ruhrort

Entfernung = 14,3 km.

1892 II 9 10 p12 p 350 10 8 a — 1p 454 10 —

1890 XI 25 9 25 8 p 650 10 * 8

Lippe zwischen Dorsten und Crudenburg

Entfernung = 19,8 km.

1890 XI 26 ⁶6a² 188 „ 638 12
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Für die Kinzig sind zur Berechnung der Jeitunter —

schiede genaue Auffeichnungen in grösserer Lahl vor —

handen ; jedoch befinden sich darunter auch solche von

Anschwellungen , die wegen flacher Scheitelbildung keine

genügend sichere Zeitbestimmung zulassen oder deren

Kulminationen an der eingeschalteten Mündungsstation
Kehl HÆ durch Rheinrückstau beeinflusst sind ; die ge -

nannten Aufzeichnungen bleiben hier ausser Betracht .

Die aus den verbleibenden , durch *
bezeichnéeten , Beob -

achtungen abgeleitete Zeitdauer nimmt von etwa 6 Stun —

den bei 200 em Schwb . auf 12 Stunden bei z50 em Z2u;

der Uebergang erfolgt fast unvermittelt bei Wasser —

ständen , die 250 œm Schwb . , also die durchschnittliche

Uferhöhe überschreiten .

Jur Bestimmung der Fortpflanzungsgeschwindigkeit
der Wellenscheitel der III liegen nur die nicht genauen ,

aus den regelmässigen , dreimaligen Tagesbeobachtungen
entnommenen Aufzeichnungen der Jeitfolge von drei ,

ziemlich gleichhohen , IIIscheiteln zu Kogenheim und

Strassburg vor , aus denen sich ein Zeitunterschied von

ungefähr 12 Stunden ergiebt . Für den , die Ufer schon

überschreitenden IIlstand von 1888 III berechnen sich

30 Stunden ; auch dieser Zeitbetrag ist keineswegs als

genau zu betrachten . Der bei hohen Illständen durch

den Hochwasserkanal über Kraft abgeleitete Theil der

Illanschwellung wird Maxau im Allgemeinen früher er -

reichen , als der durch den eigentlichen Illfſuss über Strass -

burg abgeführte ; doch darf hier von der Annahme zweier

Verschiedener Zeitbeträge abgesehen werden , da die

Flusstrecke von Mannheim [ N] bis zur Neckarmündung
wird von dem Scheitel der Neckarwelle in weniger als

Stunde Zeit durchlaufen .

Die Mainwelle legt die Flusstrecke zwischen Milten -

berg und Rüsselsheim auf Grund von 5 Zzuverlässigen

Beobachtungen in 18 bis 21 , durchschnittlich in 19 Stunden

Trennung der beiden Theile der IIllwelle schwierig und

die Jeitbestimmung unsicher sein würde .

Die Zeitfolge der Scheitel der Murgwellen zwischen

Rastatt und Steinmauern ist in meéhreren Fällen genau

und zwar im Betrage von 2 und 4 Stunden zwischen

Höhen von 200 und z50 œm Rst . beobachtet . Mit Rück -

sicht darauf , dass für Steinmauern nur 2 stündliche Beob -

achtungen vorliegen , die mit Fehler bis zu 1 Stunde be -

haftet sein können , wird , der Entfernung Rastatt - Stein -

mauern angemessen , eine durchschnittliche Fortpflanzungs -

dauer von 3z Stunden angenommen werden . Da unter

den verschiedenen Murgwellen nur jene von 1887 III eine

Selbständige Scheitelbildung im Rhein zu Steinmauern

herbeigeführt hat , während alle übrigen nur Unter —

brechungen im stéetigen Ansteigen veranlasst haben , So

lässt sich die Zeitfolge für Beginn und Ende der Scheitel -

bildung ausschliesslich nur bei der erstgenannten Welle

sicher angeben .

Hinsichtlich der Neckarwelle folgt aus den , in

Tabelle VIII zusammengestellten Beobachtungen , nach

Ausscheidung der durch Rheinrückstau verzögerten bezw .

verfrühten Scheitelbildungen , innerhalb der Flusstrecke

Diedesheim - Mannheim N ] eine ziemlich gleichformige
Junahme des Jeitbetrages von ꝙ Stunden bei 400 m Dhm .

auf 12 Stunden bei ungefähr 850 œm Dhm . ; Zeitfolge -

beträge für die Zwischenhöhen können genügend genau

durch Proportionalrechnung aus diesen beiden Grenz -

werthen abgeleitet werden . Die etwas über z km lange

ö

ö

zurück ; eine ähnlich sichere Feststellung der Aenderung
des Zeitbetrages mit der Wasserhöhe wie bei dem Neckar

ist vorerst nicht möglich . Für die Strecke Rüsselsheim

bis zur Mainmündung vergrössert sich der angegebene

Jeitbetrag im Mittel um 2 Stunden . Bei Mainständen

über 500 m Mbg . ist eine erhebliche Vergrösserung der

Jeitfolge — auf etwa 27 Stunden — nicht unwahrschein -

lich ; jedoch liegt hierüber nur eine genügend einwand -

frèie Beobachtung vor .

Die Zeitfolgebestimmung der Nahewelle stützt sich

auf zwei zuverlässige Zeitbeobachtungen der Maxima von

Naheanschwellungen ; sie ergeben , da die Höhenschwan —

kungen kaum 150 om Spielraum umfassen , ziemlich über -

einstimmend 5 bis 6 Stunden als zeitliche Aufeinanderfolge
der Kulminationen in Kreuznach und Bingen ; ein Wechsel

in der Zeitfolge mit der Höhe des Nahestandes zu Kreuz -

nach ist vorerst nicht nachweisbar .

Ueber das zeitliche Vorrücken der Lahnwelle von

Diez bis Lahnstein liegen mehrere genaue Aufseichnungen
vor ; jedoch umfassen die betreffenden Beobachtungen nur

Maxima in der Höhenlage zwischen 470 und 570 œm Du. ;
als zeitliche Aufeinanderfolge der Scheitel zu Diez und

Lahnstein ergiebt sich daraus ein durchschnittlicher Be -

trag von 16 Stunden . In zwei Fällen bewirkt die in

Lahnstein einlaufende Lahnwelle nur eine Unterbrechung
im stetigen Steigen des Rheins .

Die Zeitfolge der Moselanschwellungen innerhalb

der geschlossenen Flusstrecke zwischen Cochem und Lay
nimmt nach den hierüber vorhandenen Beobachtungen
mit wachsenden Höhen der Scheitel eher ab , als zu ;

jedoch lässt sich eine gesetzmässige Aenderung des Zeit -

betrages mit der Höhe auch hier vorerst nicht nachweisen .

Als mittlere Fortpflanzungsdauer zwischen Cochem und

Lay dürften 7 Stunden entsprechen ; diesem Betrage
sind für die Moselstrecke Lay - Coblenz gegen 2 Stunden

zuzufügen .

Vorerst noch unsicher ist der Zeitfolgebetrag für die

Sieg , sowohl weil von deren Wasserstandsbewegung
keine genaueren als täglich 4malige Aufzeichnungen
Vorliegen , als insbesonders auch , weil eine passende Mün -

dungsstation nicht vorhanden ist und die Anschwellungen
dieses Nebenflusses schon an der seiner Mündung zunächst

liegenden Unterstromstation Cöln keine selbständigen
Scheitelbildungen mehr erzeugen , wodurch das Eintreffen

der Siegwelle azu Cöln nicht zuverlässig bestimmt werden

kann . Die Sieg hat seither nur in einem Falle , während

der hohen Anschwellung von 1890 XI24 mit z80 em RBaf . ,

den Rhein zu Cöln merklich , jedoch , wie bemerkt , ohne

Selbständige Scheitelbildung , gehoben ; die Fortpflanzung
des Wellenscheitels von Buisdorf bis Cöln hat damals
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wegen der gleichzeitigen bedeutenden Ausuferung unge -

fähr 18 Stunden betragen ; solange die Ufer nicht über -

schritten werden , umfasst aber , der Entfernung beider

Stationen entsprechend , der Zeitunterschied jedenfalls

nicht mehr als 7 Stunden .

Die Zeitfolge der Welle der Ruhr zwischen Mülheim

und Ruhrort ergiebt sich aus dem genau beobachteten

zeitlichen Fortschreiten der gewaltigen , in Mülheim eꝗ² αm

hohen , spitzen Fluthwelle dieses Flusses von 1890 XI . 25 . ,

die zu Ruhrort trotz des gleichzeitig hohen Rheinstandes

eine selbständige Scheitelbildung veranlasst hat , 2zu

10 Stunden . Alle übrigen Ruhrwellen sind entweder

zeitlich nicht genügend genau beobachtet oder ihr Ein -

laufen in den Rhein zu Ruhrort Kkann nicht sicher fest -

gestellt werden . Aus der nur gegen 14 km betragenden

Entfernung von Mülheim und Ruhrort lässt sich indes

folgern , dass bei niedrigen , nicht ausufernden Ruhrwellen

die Zeitfolge den Betrag von ungefähr 2 Stunden nicht

überschreiten wird , dass also der beèeobachtete grössere

Jeitbetrag von 10 Stunden erst bei einer Höhe von etwa

500 em Geltung erhält .

Die Lippe hat bisher in keinem Falle — sogar nicht

bei der ausserordentlichen Anschwellung im November

1890 — selbständigé Scheitelbildungen im Rhein zu

Wesel veranlasst ; die Zeitfolge der Lippewelle kann daher

mit Sicherheit nur für die Flusstrecke Dorsten - Cruden -

burg angegeben werden und ist aus dem genau be —

obachteten Vorrücken des Scheitels der genannten eis -

freien Fluthwelle zu 6 Stunden ermittelt . Für die Strecke

von Crudenburg bis Wesel kommen entsprechend der

Entfernung beider Orte und der für die obere Flusstrecke

gefundenen durchschnittlichen Fortpflanzungsgeschwin -

digkeit weitere 2 Stunden in Betracht .

Den Zeitbeträgen für die Aufeinanderfolge der Wasser -

ständè an den betreffenden Nebenflusstationen J und den

eingeschalteten Mündungsstationen Msind nunmehr noch ,

wie schon bemerkt , im Falle die Unterstromstation nicht

selbst unmittelbar an der Nebenfſussmündung gelegen ist ,

je nach ihrer Entfernung davon , grössere oder kleinere

Zuschläge zu machen , welche aus der schon früher er —

mittelten Fortpflanzungsdauer der Rheinwelle hergeleitet

werden können .

Bei der Kinzig , Ill und Murg wird , wie erwähnt , die

Jeitfolge der Wasserstände künftig nur mit Bezug auf

Maxau als gemeinsame Unterstromstation in Betracht

kommen . Der genannte Juschlag ist daher für die Strecke

Kehl [ Kl - Maxau bezw . Strassburg - Maxau und Stein —

mauern - Maxau zu machen , soll jedoch der Einfachheit

wegen bei der Kinzig und IIl übereinstimmend für die

Rheinstrecke Kehl - Maxau , berechneét werden ; auch soll

dabei der Veränderlichkeit der Zeitfolge mit dem Rhein -

standeè in vereinfachter Art dadurch Rechnung getragen

werden , dass diese Vèeränderlichkeit sowohl in der grösse -

ren Stromstrecke Kehl - Maxau als auch in der kleineren

Steinmauern - Maxau in Bezug auf den Rheinstand zu

Kehl abgeleitet wird . Der hiernach berechnete Zuschlag

Umgestaltung der primären Rheinwelle durch die Nebenflüsse .

Sowie die schliesslichen Gesammtbeträge für die Zeitfolge

der Wasserstände in Schwaibach und Maxau , bezw .

Kogenheim und Maxau sowie Rastatt und Maxau sind

nachstehend zusammengestellt .

Tabelle IX .

5 Jeitfolge der Wasserstände ( in Stunden ) :
Rhein - 5

in der in der Geèesammtstrècke
Hne

888 8 3 ;
200

Rheinstrecké Schwaibach - Kogenbeim -

Ce 5 Maxau Maxau Rastatt -Kehl [ Kehl - Steinm . - 8unter über unter ( über Maxau
Maxau Maxau „. 8

6in 250 em Schwb . 250 m Kgh .

250 83 175 23 41 6
ö

275 13 3 19 25 25 43 0

300 14 4 20 26 26 44 7

325 5 27 27 455 7

—
350 2332 2
1 1
53575 8 8 8

400 10 5 25 31 31 49 8

425 28 5 36332 32 50 8

450 2280 28 34 3 9

— 8
475

8 29 55 3535

25 8 8 85 2
. 8 00 55 6 317 37 37 9984 9

33 8 3
525 33 59 39 8

888 29388 35 41 41 0 P

575 58 8 360 %ͤ T

600 0 38 44 44 62 12
1

Bei Neckar und Main liegt die Unterstromstation

zunächst der Mündung ; die schon abgeleiteten Zeitfolge -

beträge der Wasserstände erfahren daher keine wesent —

liche Vergrösserung . Anders bei den Naheständen , deren

Fortpflanzungsdauer sich durch die anschliessende Rhein -

strecke Bingen - Caub um durchschnittlich 3 Stunden ver —

längert . Als Zeitfolgebetrag der Lahnstände zwischen

Lahnstein und Andernach entspréechen ungefähr 3 Stun —

den , während die Moselwelle die Rheinstrecke zwischen

Coblenz und Andernach in étwa 2 Stunden Zzurücklegt .

Der letztgenannte Jeitbetrag findet insbesondere durch

den 1890 III beobachteèten zeitlichen Verlauf einer rund

230 em hohen , sehr spitzen Mosel - Anschwellung , die bei

gleichzeitig niedrigem Rheinstand in den Strom bei Cob -

lenz eingetreten ist und sich darin über Andernach hinaus

hat verfolgen lassen , Bestätigung . Der Wellenscheitel

der Ruhr legt die Rheinstrecke von Ruhrort bis zur àu -

gehörigen Unterstromstation Orsoy in etwa 2 Stunden

zurück ; die Fortpflanzungsdauer der Lippewelle zwischen

Wesel und Emmerich dagegen bemisst sich bei Rhein -

ständen bis zu 500 om Emch . auf 5 Stunden und nimmt

zu auf 18 Stunden , sobald der Strom seine Ufer über —

Schreitet .

In der nachstehenden Tabelle X finden sich nun die

Zeitfolgebeträge übersichtlich zusammengestellt , welche

auf Grund der vorausgehenden Feststellungen gefunden

sind und in der Folge verwendet werden .
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Tabelle X .

◻ 3

Zeitdauer für das Vorrücken der Nebenflusswelle

Nebenfluss innerhalb der Nebenfluss — innerhalb der anschliessen - zwischen der Nebenflusstation und der
strècke den Rheinstrècke Unterstromstation

Kinzig Schwaibach - Kehl [ K Kehl - Maxau Schwaibach - Maxau

6 Stdn , unter 250 em Schwb . von 11 Stdn . bei 250 m Kl . 17 bis 38 Stdn . bei Kinzigständen unter 250 em Schwb . u.
12 über 250 bis 32 60⁰0 Rheinständen zw. 250 u. 600 em El .

23 bis 44 Stdn . bei Kinzigständen über 250 em Schwöb . u.
Rheinständen zw. 250 u. 600 em Kl .

III Kogenheim- Strassburg Kehl - Maxau Kogenheim - Maxau
etwa 12 Stdn . , unter , von 11 Stdn . bei 250 cm Kl . 23 bis 44 Stdn . bei Illständen unter 250 em Kgm . u.

30 über 250 ? em Kgm . bis 32 600 Rheinständen zw. 250 u. 600 em Kl .

41 bis 62 Stdn . bei Illständen über 250 em Kgm . u.
Rheinständen zw. 250 u. 600 em Kl .

Murg Rastatt - Steinmauern Steinmauern - Maxau Rastatt - Maxau

durchschn . 3 Stdͤn. von 3 Stdn . bei 250 cœm Kl . 6 Stdn . bei 250 œm Kl . zunehmend bis
bis 9 600 12 0 600 m Kl . Rheinhöhe .

Neckar Diedesheim - Mannheim NI Diedesheim - Frankenthal

9 Stdn . unter 420 m Ddm . zunehm . 10 Stdn . unter 420 em Ddm .
bis 12 über 600 11 von 420 bis 540 em Ddm .

Mannhbeim N - Frankenthal ——

13 über 600 Ddm, ,1 Stde .
8 8ohne Unterschied der Rheinhöhe .

Main Miltenberg - Rüsselsheim Miltenberg - Mainz
drchschn . 19 Stdn . unter 500 m Mbg . 21 Stdn . unter 500 em Mbg .

27 über 500 20 » über 500
Rüsselsheim - Mainz 2 Stan . ohne Unterschied der Rheinhöhe .

Nahe Kreuznach - Bingen Bingen - Caub Kreuznach - Caub
durchschn . 5 Stdn . 3 Stdn . durchschnittlich 8 Stdn . bei den verschiedenen Nahe - u.

Rheinständen .

Lahn Diez - Lahnstein TLahnstein - Andernach Diez - Andernach
durchschn . 16 Stuͤn. 3 Stdin . durchschnittlich 19 Stdn . bei den verschiedenen Lahn - u.

Rheinständen .

Mosel Cochem Lay durchschn . 7 Stdn . Coblenz - Andernach Cochem - Andernach8 ö

Lay - Coblenz 2 Stdn . 2 Stdn . durchschnittlich 11 Stdn . bei den verschiedenen Mosel -
u. Rheinständen .

Sieg Buisdorf Cöln Buisdorf - Cöln

schätzungsweise bei niedrigen Ständen 7 Stdn . , schätzungsweise 7 Stdn . bei niedrigen , 18 Stdn . bei hohen
nach erfolgter Ausuferung etwa 18 Stdn . Siegständen , ohne Unterschied der Rheinhöhe .

Ruhr Mülheim - Ruhrort Ruhrort - Orsoy Mülheim - Orsoy
bis 600 m Mlh . 2 Stdn . 2 Stdn . 4 Stdn . unter 600 em Mlh .

über 600 10 3 über 600 ohne Unterschied der
Rheinhöhe .

Lippe Dorsten - Crudenburgę Wesel - Emmerich Dorsten - Emmerich

6 Stdn .

Crudenburg - Wesel

2 Stdn .

5 Stdn . unter 500 em Emch .
18 „ über 500

Stdn . bei Rheinständen unter 500 em Emch .02
5 über 500

bei den verschiedenen Lippeständen .
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Für die Nebenflusstände im Steigen und im Fallen

lässt sich die Zeitfolge ebensowenig wie bei den Rhein -

ständen unmittelbar ableiten .

die vorstehend für Scheitelstände gefundene Zeitfolge auf

die Wasserstände im Steigen und Fallen zu übertragen

unter Zulassung eines Fehlers , der voraussichtlich um 80

grösser wird , je mehr sich der Verlauf der Wasserstands -

bewegung vom Beharrungszustande unterscheidet .

Mit der Bestimmung des Zeitpunktes , an welchem

der , einem gewissen Rheinstande an der Unterstromstation

zugehörige Nebenflusstand an der Nebenflusstation 2

eingetreten ist , wird zugleich die Höhe h , dieses Neben —

flusstandes festgelegt , weil der Verlauf der Wasserstands -

bewegung in J als bekannt vorausgesetzt Werden darf .

Von der genannten Nebenflusshöhe h kommt für

die Erhöhung des Rheinstandes an der Unterstromstation

jedoch nur derjenige Bruchtheil in Betracht , um welchen

sich der Wasserspiegel des Nebenflusses über seine , der

zugehörigen Rheinhöhe entsprechende Minimalein fluss -
höhe mh , erhebt ; denn , wie einerseits die Erhöhung des

Wasserstandes an der Unterstromstation von der Basis

des gleichwerthigen Rheinstandes aus bemessen wird , S0

anderseits der diese Erhöhung herbeiführende Nebenfluss -

stand von jener Höhe , welche der genannten Basis ent -

spricht , d. i. von der Minimaleinflusshöhe des Neben -

gewässers . Die Bezeichnung „ Minimaleinfſusshöhe « bezw .

die Bedeutung der durch die Gesammtheit dieser Höhen

dargestellten Minimaleinfſussgrenzes sind schon Seite 25

gelegentlich der Feststellung der gleichwerthigen Rhein -

stände erklärt . Der Unterschied h . nh , der stets positiv

ausfallen wird , soll in der Folge als Wwirksame Neben —

flusshöhes « » hz bezeichnet werden .

Auch hier erübrigt nur ,

Tabelle XI .

Zur Bestimmung der Werthe * h⸗ sind die Minimal -

einflusshöhen der betreffenden Nebengewässer aufzusuchen .

Bei den grösseren Nebenflüssen , wie bei der Kinzig , der

Ill , dem Neckar , dem Main , der Lahn und der Mosel

werden die Minimaleinflusshöhen durch die , schon auf

Seite 22 —25 verzeichneten , Nebenflusstände festgelegt , von

welchen dort bemerkt ist , dass sie die niedrigsten unter

den bisher beobachteten zugehörigen Nebenflusshöhen dar —

stellen und daher selbstverständlich auch den geringsten

Einfluss auf die zugehérigen Rheinstände ausüben . Bei

der Murg , Nahe , Sieg , Ruhr und Lippe liegen dagegen

die Minimaleinflusshöhen meist über den niedrigsten

Ständen ; denn es lassen sich hier wesentlich höhere , als

die genannten Wasserstände nachweisen , die ebenfalls

keine sicher feststellbare Erhöhung im Rhein veranlasst

haben .

insbesonders bei stark bewegtem Strome — schon gegen

Die Erhöhung des Rheinstandes muss nämlich —

5 om erreichen , ehevor sie überhaupt zuverlässig als

solche festgestellt und von Beobachtungsunsicherheiten

unterschieden werden kann ; Erhöhungen von 5 cm und

darüber bei gleichzeitig grösseren Rheinständen werden

von der Murg , der Nahe u. s. w. aber erst bei wesentlich

höheren , als den niedrigsten Ständen veranlasst .

Das in der folgenden Tabelle XI verzeichnete Beob -

achtungsmaterial zur Feststellung der Werthe mh , setzt

sich daher zusammen aus den , den Rheinständen zugehô -

rigen , jeweils niedrigsten Nebenflusständen bei Kinzig ,

IIlI , Neckar , Main ,

Tabelle IIl , sodann bei Murg , Nahe , Sieg , Ruhr und Lippe

Lahn und Mosel , entnommen der

hauptsächlich aus Wasserhöhen , die mehr und minder über

den betreffenden niedrigsten Ständen liegen , gleichwohl

aber keinen merklichen Einfluss auf den Rhein ausüben ;

diese letzteren Stände sind aus Tabelle II ausgewählt und

durch “ kenntlich gemacht .

Rheinstand an der B61184 Rheinstand an der 8 Rheinstand an der 155785 Rheinstand an der

Oberstromstation Neben - Oberstromstation ¶Nben . Oberstromstation Neben. Oberstromstation 80858
—. — ffüss , ffluss:⸗- — — ——l fluss - — — fluss -

Eintritt Höhef ] stand Eintritt Höhe stand Eintritt Höhe ] stand Eintritt Höhe ] stand

Jahr NMon. Tag em em Jahr Mon . Tag em om Jahr Mon. Tag em em Jahr Mon . Tag em em

Neckar Main Lahn Mosel

Speyer A Frankenthal 99180 Caub Die ? Caub Cochem

1893IX 18 270 55 893IX 19 262 61 1894 IVI0119 63 18904 IV 10119 61

1893 V 190/˙2901 70 1803 V 19295 [ 78 ( 1893 1 & 19 121[ 41 18903 IX 10 30 4

1893 VIIII 3z41[ 50 1893 VIIII [ 338 [ 58 61893 V 10 83 1893 V 10 138209

1894 VIIIII389 73 1894 VII II378 66 1803VII 12 164 33 1893VII 12164 0

1802 VII 1344873 1892 VII14 441 [ 85 1892 IX 5 166 [ 44 1802 IX 5 16619

1887 XII I13 555 [ 117 1888 VI 6 493 110 f1887 VII 16171 [ 78 1887 VIII 10

1892 VII 25 580 84 1892 wuſes 56192 1894 VII12 10738 11894 VII 12 19072

1888 IX 6615 [ 113 1802 X 28 576 [ 104 1892 V 23 218 f103 1892 V 23218 [ 54

1890 IX 6738 [ 136 1888 IX 6 601 122 1892 VIII14 23040 1892 VII 14 236 18

1888 RX 8745 [ 143 1889 VI I18 691 158 1888 VI 6273 91 1888 VI 6273 67

1881 IX 7315 f13e 1887 VI 771 154 1866 IK 7 358 8 1688 I & 7 358 [ 79

1876 VI 178352707 [ 1880 IX 6f715 164 1890 IX 746763 C189 IX 746778

1852 IX 22 845 152 1888 KX 8717 [ 137 1876 VI 20645 90 ν87e VI
2⁰ ( 543 ) 762

1852 IX 23 810 fR131

61876 VI 18 827 170



Umgestaltung der primären Rheinwelle durch die Nebenflüsse . 55

Tabelle XI ( Fortsetzung ) .

Rheinstand an der 51 Rheinstand an der 1571555 KRheinstand an der 157155 HRheinstand an der
1571 58 Drilge 8 b Orig, OrigeOberstromstation Neben . - Oberstromstation Neben - Oberstromstation Oberstromstation Neben -

. flüss . . . ehhh . . 8 fluss -Eintritt Höhe stand Eintritt Höhef stand Eintritt Höhe ] stand Eintritt FHöhe ] stand— — SSS — ä 5
Jahr Mon . Tag em em Jahr Mon . Tag em em Jahr Mon . Tag em em Jahr Mon . Tag em em

Kinzig II Nahe Ruhr

Kehl Kehl ee Mainz Cöln Mülheimbach heim nach

1886XR 8 203 55 1886NX 8203 77 1800 III5ʃ 43 288 1887 X& 28133 l108 *

1893 IX 17 209 55 1893 IX 17 209 72 1890 III 24 95 ] 347 * 1887NI 12148 [(110à*

1893 1 %/275 66 8 68 1887 IV 26118 [ 294 1889 XII15312 [ 140 *
1887 VIIII3256 35 1887 VIIIII3 256 77 1890 V 1128302 1887 V7367185
1893VIIIIII258 56 1893 VIIIII258 65 1886 VI 20 230 l325 * 1892 3675 [ 262
1892VIII2337 64 189 V 2836 0 188 VI I190338 343 1888 III30 690 318 *92 337 1 94 304 94 9 933 633 3 9 3
1894 V 28364 92 1888 V 16370 8² 887 / 35 ,

1888V 16 370 70 1891 IX ( 8380 88 1882XI 28 595456
1891 IX 8 3807 892 VII23445 69

5
38 2 1892

8
3 445 9

Lippe
1892VII23 445 83 1888 IX 4 480 f100

6 51888 IX 4 480 76 rSOy Dorsten

18900 IX 4555 [ 1307 Sieg ſ1886 III 2 162 [ 214⸗

1881 IX 4 665 1805 880 f0 5 5
3

86 68 1890XI 20 254 [ 232 “
1876 VI 15 670 f1832 U1 nn s

1893 V T17237 5 * 1888 VIII .
900

536 33885
61889II 23 492 [ 426 *6 „ 732 * 3

5 538
1888 5 30 ( 338) 1892 1

3
696 f219 18903 uU 146564855

1891VIII9 500 [ 109 * 1888 III 14 7¹⁰ 1882 XI — 800 487
1888 VIIII 5 540 [ 115*

Die vorstéehenden Nebenflusstände mh , nehmen im

Allgemeinen mit den Rheinhöhen an der Oberstromstation

zu , jedoch nicht so stetig , um — wie es bei einer prak -
tischen Verwerthung dieser Untersuchungsergebnisse sich

als nothwendig erweist — fehlende Werthe inzwischen

einschalten zu können . Um eine solche Interpolation zu

ermöglichen , sind an die Stelle der obigen Nebenfluss -

˖

höhen Mittelwerthe aus denselben gesetzt , die sich zwar

innerhalb der Grenzen der beobachtéten Werthe mh ,

halten , aber stetig mit wachsender Oberstromhöhe Zzu-

nehmen . In der folgenden Uebersicht ( Tabelle XII sind

hiernach die , aus diesen Mittelzahlen abgeleiteten Minimal -

einflusshöhen der einzelnen Nebenfſüsse für Intervalle von

50 zu 50 em Rheinhöhe zusammengestellt .

Tabelle XII .

Zugehörige Minimaleinflusshöhe des Nebenflusses

Oberstrom - f 8 —
station Kinzig III Murg Neckar Main Nahe Lahn Mosel Sieg Ruhr Lippe

inCSentimnester

5 5 850 ! ! ! . . C. . 297 9 — —

100 „ 517 30 32 — 1722

150 507 — — 3389 6 28 197
20⁰ R 38

60 5 11 1502 125 222

250 668383 „„ 63 383 16 157

300 70 81 63 57 66 366 43 24 1632 146 3272

350 73 85 72 62 70 378 50 33 170 160 297

400 76 00 88 77 391 58 43 176 176 321

450 81 96 93 85 403 68 52 182 195 346

500 88 104 104 87 92 4152 78 6188 245 74

550 94 1127 115 97 100 — 89 ü 7595 238 395
60⁰ 4000 % 3205 27 „ 86 110 — 100 86 ? 201 28828

650 — — 117 122 — 3 287 445

70⁰ — — — 128 3 — „ P2z 52 470

750⁰
— — 143 5 — — 219 3382 494

80⁰0 — — — 1545 155 — — — 226 362 520

850 — — — 1662 170 — — — — — —
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Am zuverlässigsten dürften die Werthe mh für

Neckar , Main , Lahn und Mosel festgestellt sein ; für die

kleinen Nebenflüsse sind die verfügbaren Beobachtungen

theilweise unsicher . Die Minimaleinflussgrenze bildet über -

haupt vorerst keine unabänderlich festliegende Höhen -

grenze , sondern bezeichnet nur die Gesammtheit jener

Nebenflusshöhen , die auf Grund der bis jetzt vorhan —

denen Beobachtungen als die wahrscheinlich niedrigsten ,

einen noch merkbaren Einfluss auf den Rheinstand aus -

übenden , Stände zu betrachten sind . Es bleibt dahin -

gestellt , ob fernere Beobachtungen die Grenze abändern

werden .

i
ng zwischen der Nebenflusshöhe und der 8 5

suchen sein , die 2 bezw . 3 Koöéfficienten aus je einer
durch sie veranlassten Erhöhung des Rheinstandes . —

An die Feststellung der Erhöhung des Rheinstandes an

der Unterstromstation und der ihr zugehörigen Neben —

flusshöhe soll nun schliesslich noch die Untersuchung

angereiht werden , ob die beiden Höhen in einer so ein —

fachen Beziehung zu einander stehen , dass damit eine

Herleitung der Erhöhung aus dem Nebenfſusstande in

praktisch verwendbarer Form ermöglicht sein würde .

Bezeichnet , abgekürzt geschrieben , HUH die aus

dem Unterschiede HU - HIU abgeleitete Erhöhung des

Rheinstandes an der Unterstromstation sowie » hr die

mit jener Erhöhung ursächlich verknüpfte , wirksame Höhe

des Nebenflusses an der Station E, so wird eine Beziehung

zwischen den beiden Höhen im einfachsten Falle sich

allgemein darstellen lassen in der Form

4H = ꝙ h

worin ꝙ eine Verhältnisszahl bedeutet , die auf empirischem

Wege aus einer Reihe zusammengehöriger Werthe von

Hu und * ha abgeleitet und daher in der Folge als „ em -

pirischer Koéfficient “ bezeichnet werden kann . Die

und Lippe zu .

m 4 Hl — hI 4H .
923. —

h I55 — hI n

ebenfalls nur für eine bestimmte Höhe Ho giltig .

Praktisch ist gleichwohl dieses genaue Verfahren

zur Bestimmung von ꝙ vorerst wegen der noch mangel -

haften JZeitfolgebestimmungen und der Schwierigkeit ,

Wirklich zusammengehörige Rhein - und Nebenflusstände

durch die betreffenden Gleichungen verbinden zu können ,

nur da durchführbar , Wwo ein Nebenfluss in Betracht

kommt , zur Bestimmuug von ꝙ also nur eine Gleichung
erforderlich wird ; dies trifft aber unter den gegebenen
Verhältnissen nur bei Neckar , Main , Nahe , Sieg , Ruhr

Bei den zwei Nebenflussgruppen Lahn —

NMosel und Kinzig - Ill - Murg mit 2 bezw . 3 Nebenflüssen

innerhalb ein und derselben Stromstrecke wird zu ver —

Gleichung und dann selbstverständlich unter bestimmten

Bestimmung des Koofficienten gestaltet sich , nachdem

die Nebenflusshöhe sowohl wie die ihr entsprechende
Vergrösserung des Rheinstandes als schon anderweit fest -

gestellt angesehen werden dürfen , im Prinzip einfach ; in

Voraussetzungen bezüglich ihres Grössenverhältnisses ab -

zuleiten .

In allen Fällen werden bei der Bestimmung der

Koöëfficienten die zusammengehörigen Hu und h nur

aus Perioden grösserer Nebenflussanschwellungen ent —

nommen , wäbhrend welchen die wirksamen Nebenfluss -

höhen und die durch sie veranlassten Rheinerhöhungen

gegenüber den unvermeidlichen Fehlern bedeutend genug

sind , damit die letzteren nicht allzusehr in ' s Gewicht

fallen . Ebenso werden nur die Abschnitte gleichzeitigen

Steigens vom Rhein und Nebenfluss innerhalb der An -

schwellungsperioden berücksichtigt , weil nur für sie die

Jeitfolgebeträge genügend sicher festgestellt sind .

Koéfficienten für den Neckar , den Main , die

Nahe , die Sieg , die Ruhr und die Lippe . — Die

Bestimmung der Verhältnisszahl zwischen Erhöhung und

wirksamer Höhe begegnet nur bei den kleineren Neben -

flüssen Schwierigkeiten , insoferne hier bedeutendere An -

schwellungen , die eine sicher feststellbare Erhöhung des

Rheins zur Folge hatten , nur in wenigen Fällen beob —

achtet sind . In der nachstéhenden Tabelle XIII werden

ꝛzunãchst die wirksamen Nebenflusshöhen ( Spalte ꝙ9), sodann

exakter Form würde der Koẽfficient sich berechnen lassen

1. falls in der Zwischenstrecke zwischen C und

nur ein Nebenfſuss ( Station Y) in Betracht kommt ,

aus je einem Paar zeitlich zusammengehöriger
Werthe von 4 Hu und » h - durch

5 8

55
85 giltig für eine bestimmte Rheinbõöhe Ho ;

10bei zwei oder mehreren Nebenflüssen ( Station E,

YX . . ) aus ebensovielen , jeweils bei annähernd

gleichhohen Rheinständen Ho beobachteten , zu -

sammengehörigen Werthegruppen von AH und

bezw . den Nebenflusshöhen » hz wh, h .

beispielsweise bei zwei Nebenflüssen mit den

Stationen X und Vaus den beiden , durch “ und “

unterschiedenen Werthegruppen 4 He * h , h ,
und HU „ h hy , welche ergeben

„ also

h , 4 H » h 4H0
22.

uh . hl

die hiedurch veranlassten Rheinerhöhungen ( Spalte 12 )

abgeleitet und sodann schliesslich der Quotient aus beiden

gebildet . Die Auswahl der zusammengehörigen Rhein -

und Nebenflusstände innerhalb der einzelnen Anschwel -

lungsperioden ist bei Neckar und Main nicht weiter be —

schränkt ; es sind daher die auf 6a , 12 a , 6p und 12 p

fallenden Rheinstände der Feststellung zu Grunde gelegt .
Bei der Nahe , Sieg , Ruhr und Lippe dagegen ist für die

Wahl der Rheinstände massgebend , dass die zugehörigen
Nebenflusshöhen möglichst wirklich beobachteten , nicht

interpolirten Ständen entsprechen . In Fällen , wo Inter -

polationen nicht zu umgehen sind , ist daher meist von

beobachtéten Nebenflusständen ausgegangen und es

sind die zugehörigen Rheinstände eingeschaltet ; dieses

Verfahren ist , wegen der grösseren Zahl von Beobach -

tungen über die Rheinstände , zuverlässiger und mit ge -

ringeren Fehlern verknüpft . Interpolirte Wasserstände

sind eingeklammert .
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Tabelle XIII .

Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand an der
Verhält .an der Oberstromstation an der Nebenfſusstation Unterstromstation 1138 05

Beobachtet : 11650 Beobachtet : Abgeleitet : F , 153 1155

Jahr Monat Tag Stunde em Stan . - rag Stunde Stdn . Tag Stunde em em m em em
38

. 5 0 7 . .

Neckar

Speyer Diedesheim Frankenthal

1886XII 19 [ 12a 464 8 19 8p 10 19 10a ( 226 ) 81 145 ( 453 [ ( 501) 48 0 . 33

„ 4p ( 272 ) 821900 458 ( 513 ) 55 ( . 29
2064 482 55 „ 25p 55 20 4a 318 84 234 [ 470 ( 538 ) 68 0 . 29

1242 491 5 3 8p 5 35 10a 310 86 224 ( 479 ( 547 ) 68 0. 34
6P 500 5 21 2 a 5 4p2098 87 211 l487 ( 553 ) 66 0. 31

652 5 5 2p 37 21 656 89 227 499 ( 5606) 67 O. 29
1235148 „ „ floa 343 900253 504 ( 573 ) 690 0 . 27

6p515 5 22 2 a 35 55 4p350 90 260 501 ( 5790 ) 78 0 . 30

1887VI „„„ 3 22 10 2 4p ( 199 ) 84115466 ( 502 ) 36 ( 0. 31
3 6a498 („ „ V25 3 4a ( 232 ) 87 145 485 ( 527 ) 42 . 29

12a 507 „ „ „ 10a ( 238) f 89140 494 ( 539 ) 45 fl 0 . 28

6%‚˖‚pↄ5‚, , ß···· „ 4p ( 240 ) 90 f150 503 ( 551) 48 0 . 33
46 — 535 % „ 3p „ 4 5 ( 282 ) 94 188520 6580 ) 60 0. f36

12a554 5 35 0p 55 55 114 ( 320 ) 97 223537 ( 6TY) h 74 O. 32
6p570 55 5 32 5 5 5 ( 360 ) 100 260 552 ( 634 ) 82 0. 3 1

12p586 5 55 9a 5 55 11p ( 391 ) 103 288 567 ( 655 ) 88 831

5 6a 603 5 55 35 5 5 54414 106308 583 ( 673 90 0 . 29

1888 III 822 12p ( 274 ) 6 1I 6a4 10 108p 379 55324 J267 398 131 0 . 40
6 % 688 75 5 12 a 11 11 14430 57 373 295 440 145 O. 39

12a330 5 5 6P 5 35 742 470 60 410 l326 477 151 0 . 37
6p362 7 12 1a 55 35 2 409 64435 [ 358 ( 519 ) 161 837

16 ( 338 75 95 1p 35 12 2 221 76445 429 ( 581 ) 152 0 . 34
147 % . ,·8es .ο 5p/ ] ˙˖ „ „ „ 9·e 52882 4464590 ( 6506 ) 147 0 . 33

1888 PVIII 3 6a 547 ( 9 3 iͤh 54 ( 235) ] 96139 530 ( 560 ) 30 0 . 28

12a560 „ 0 „ 112 ( 273 ) 08175 543 687 ) 44 25

dee 0 ) J93556 ( 663) 47 924
12p 586 15 75 9a 5 „ IIp 301 f103 1908 567 ( 618 ) 51 0 . 26

18890VI 16 0a 570 90 16 35 10 16 5⁴ 269 [ 100 169 552 ( 5902 ) 40 0. 24
12 a 576 5 90p 85 „ IIa309 100 209 558 ( 608 ) 50 0. 24
6p583 1 17½ „ 55 366 102 264 [ 563 ( 624 ) 61 0. 23
12p501 5 5 9a „ W4alpb 88 104 304 [ 572 ( 650 ) 78 26

17 da 602 8 4p 11 17 53 443 f106 337 [ 582 ( 674 ) 92 2
12a 610 „ 105 5 5 11a 462 [ 108 f 3z54 590 ( 686 ) 06 27

1890 1 24 6a 355 6 212 10 24 2 2 400 63337 l341 465 124 0. 37
1286355 7p 1I 5 8a 427 64363 361 ( 4010 130 J0 . 36

26 6pP 508 8 27 2a 10 26 4p242 89 153 [ ( 405 ( 540) 45 O. 30
125 5 %% „ „ 32 „ 10p 25389 164404 54 47 ( 0. 29

28 6a502 282 35 284a ( 3261) [ 88 173 400 647 ) [ 57 0 . 33
12a 504 35 55 8p 104a ( 285 ) f 89 196 [ 497 ( 553 ) 62 0 . 32

6pP 508 5 9 55 5 4p316 89 2274905 ( 562 ) 67 0 . 30

20 62 518 „ „ 2 „ 29 42 332 90242504 6578 ) 74 0 . 31

1890 IX 16p583 9 2 3a 10 55 ( Eeö2 108 564 ( 591 ) 27 0 . 25
12p 503 5 35 oa „ ( 240 ) [ 104 136 f 574 ( 0507 ) 33 0 . 24

es , % „ ir 2 ba265 f106150 f585 ( 625 ) 40 [ 0. 25

122 616 285 5 „ 124280109 171 597 (638) 41 0. 24
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand an der [ Verhält .
an der Oberstromstation an der Nebeyflusstation Unterstromstation 1188 9068

Trifft an der Unter - neee Er -
Beobachtet : stromstation ein :

ie Obesstese Höhe Er - höhung
8

5 päter 21 Ifrüner
Aür Hölie Wie Wirke⸗ zu der

unter 4 höhung 0
als 1 als 4 Höhe Höhe Kangegebenen Zeit

Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stunde ] Stdn . Tag Stunde ] em om em em em em

1 2 3 4 5 6 7 8 90 10 12 13

18901 [ XII31 64a2 404 7 31 1p 11 35 22 120 71 349 397 ( 520 ) 123 0 . 35

12 a 431 5 7 P 5 8 a 502 76 426 423 ( 566 ) 143 0. 34

6P466 8 1 2 a 12 5 2p 546 82 464 457 ( 618 ) 1161 0 . 35

12 P 505 5 7 8 a 5 5 8 P 578 89 489 492 ( 653 ) 161 8. 33

1892 I 1 6 a 534 9 35 3p 35 13 3 591 93 498 519 ( 681) 162 0 . 33

Main

Frankenthal Miltenberg Mainz

1888 III 11 6p 477 13 12 7 à 21 1I1 I0a ( 320 ) 87233 187 ( 265 ) 78 0 . 34

5 12p 512 14 35 2 p 5 5 5p ( 340 ) 94246 210 ( 292 ) 82 0 . 33

12 6a 545 15 5 8 P 8 95 11P ( 357 ) Pr0⁰ 257 232 ( 312 ) 80 O . 31

12r , 13 2a 5 12 52 ( 370 ) f105 265 256 ( 330 ) f74 0 . 28

5 6P 60⁰ 15 5 oa ( f12 385 110273272 ( 357) 0 179 89331

5 12 P 620 5 5 3p 75 53 6p 397 115 282 287 ( 365 ) 78 0 . 28

13 6a 637 7 35 9p 55 55 12 P 406 118 288 299 ( 375) 76 0. 26

9 12 a 645 55 14 3 a 0 3 0 a 411 120 291 305 ( 384 ) 79 0 . 27

5 6p650 55 35 9a 55 „ [ I122 420 [ 121 2909 309 ( 380 ) 80 0 . 27

66338 „ 3P „ s 82 0 . 26

1890 I 24 64 452 3 24 7P 21 23 10· ( 291 ) 84207 169 ( 243 ) 72 O. 36

1 12 a 465 55 25 12 35 24 44 ( 320 ) 86243 178 ( 265 ) 86 0 . 36

5 6P489 5 7 a 5 „ 104 ( 360 ) 89280 194 ( 287 ) 92 0 . 33

25 64a2 508 14 93 8 P 75 7 11p ( 402 ) 93300 207 ( 311 ) 104 0 . 34

77 12 a 521 5 26 2 a 55 25 54 ( 400 ) 95 314 216 ( 316 ) 100 O0. 32

„ 6p 526 „ 5 8 a „ „ eee
26 6a4 536 95 „ 8 55 5 ( Aii s ie 0 . 32

„ 122 538 55 27 2 4 5 26 Sa ( 411) ] 98313 227 ( 320 ) 102 l0 . 33

„% 6 „ 8aſ „ „ ſrra ( 424 ) 08326228 632 ) 104 [ . 32

„ frep 654 ) „ „ 55p657 ) 98359 220 ( 3390 ) 110 [ 9. 31

„ S 541 5 55 8P 5 35 1Ip ( 488 ) 99389 229 ( 346 ) 117 0 . 30

„ 122542 15 2 27 52 ( 502 ) 90 403 230 ( 352 ) 122 f0 . 30

685 6P543 35 5 8 a 55 „ [ 114 ( 504 ) 100 404230 ( 355 ) 125 l9 . 3J1

„ 12p643 ) ) „ „ „ zrsf, „ 355 Gs9 ) ] 100389230 ( 356 ) 12660 . ( 82

28 6a⁴ 544 „ 8pP [». „ IIp ( 6483) 100383 [ 231 ( 557 ) 126 [ 9 . 33

530 5 2 2 4 5 28 52 ( 460 ) f100 369 233 ( 356 ) 123 0 . 33

6pP550 „ ( „ 8a 55 „ [ II1 4 ( 4 54 ) f 100354 235 ( 356 ) 1217 0 . 34

„„„„ ee

29 6a 570 5 85 55 5 11 PP ( a435) [ 104 331 250 ( 356 ) 106 0 . 32

5 12a 576 00 30 2 a 5 2 52 ( 420 ) 105324 255 ( 356 ) [ 1071 O. 31

05 6P 580 75 8 a „ „ 11a ( 427 ) [ 106 321 258 ( 355 ) 97 0 . 30

1890 KXI 25 122 505 14 26 2 a 21 25 54 ( 277 ) 108 169 268 (310) 42 0 . 25

*3 6pP613 15 9 a „ „ „ „ iid2286623 ) 42 0 . 23

35 12p616 333 3b 35 6p 208 [ 114 184 284 ( 326 ) 42 [ 0. 23

1892 1 1 12p 696 55 21 0 278 [ 131 147 [ 344 ( 370 ) 35 0 . 2

＋ — 6a 6098 „ 2890 132157 346 ( 385 ) [ 39 ] l0,25

0698 8 332 55 2 6a 302 [ 132170 346 ( 3900 ) 0 44 ( 0. 26

75 6P698 „ „ oa „ „ ̃ͥ24 515 132 183 346 ( 302 ) 46 ( ( . 25

j . ! öb
83 6a 608 „ 9P 35 5 12 Pp330 132 198 346 ( 304 ) 48 0 . 24
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand an der
[ Verhaltan der Oberstromstation an der Nebenflusstation Unterstromstation niss von

Trifft an der Unter - Gleichw . Beobach - Er -2 obachtet : 5 8 3eobachtet : Abge HKöhe zu e 89
stromstation ein : Oberstrst Flöhe Er . böhung— — — 8

78 später 761 früher zu der unter höhungJeit Höhe zur Zeit
5

zur Zeit Höhe
5

wirkesals 1 als 4 angegebenen Zeit 5
— — — — Höhe

Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stundel Stdn . Tag Stunde em em em em

1 2 33 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Nahe

Mainz Kreuznach Caub

1887III 23 1256850 % % 8 24 8 a 8 332 554 [ 319 [(235 170 230 66 O. 28

25 84a ( 186 ) 75 25 4P 95 25 8 a 450 [ 338 112 260 292 32 O. 29
12 ( 196 ) 55 75 8 P 5 95 12 4 454 341 113 271 307 36 0 . 32

05 6· ( 211 ) 95 26 2 4 55 55 6·f 45 % 344 f10 / 288 327 39 O. 35
20 52 ( 240 ) 9 5 2p 35 26 6 a 464 ( 352 112 322 357 35 O. 31

ensene ) 9 4 8 p 8 4 124 494 ] 353141 328 361 33 0 . 23

5 ( ( 255 ) [ 5ů 6 3538 39 0 . 22

1888 III 10 8 a (523 8 10 4p 8 10 8 a 446 [ 310 136 125 163 38 O0. 28

5 12 a 60 55 8 P 5 55 12 a 502 [ 311 191 131 187 50 O0. 26

6p 70 8 11 23 45 15 6pP ( 560 312 248 140 210 70 O. 28

E I2 P ( 91 ) 75 72 8 a 73 5* 12 P 590 315 275 158 230 72 0. 26
5 IIa 202 9 26 8 p 5 26 12a488 342146 278 ( 310 ) 32 O. 22

35
27 54 ( 208 ) 15 27 2 5 27 6a 500 344 156 285 331 46 O. 30

80 55 55 8pP 5 „ 11325 530 346 184 298 350 52 0 . 28

23300 55 28 2 a 95 „ 65532 352 88328 373 53 0 . 2

FF „ 8 a „ „ [ 12p [ 554 [ 354200 336 3917 55 0 . 28

8 81889 II 10 83 ( 4370 8 19 4p 8 982 426 326 100 205 ( 230 ) 25 O. 25
20 8a ( 143 ) 5 15 5 « 3356 3Ä2400 37 O. 30

8 8 2 —5 12 a ( 147 ) 8 15 8p 55 5 12 a 458 [ 329 129 217 [ ( 254 ) 37 O. 20

1889III 10 8a ( 70) 8 10 4P 8 108a 424 312 112 140 ( 170) 30 0 . 27

ee , iö 118a [ 432 [ 317 [ 115 166 200 34 . 30

„ 6p ( 114 ) 35 12 2 4 55 95 6P 444 321 123 180 221 41 O. 33
12 6a ( 13o0 ) 55 7 2p 5 12 63156 325 131 197 ( ( 238 ) 41 0 . 30

1890 1 23 8a ( i40 ) 8 23 4p 8 2381763 f268 260 52 O. 36
12 a ( 147 ) 35 5 8 P 75 55 12 à4 550 320 221 27 291 74 O. 33

˖ — 3 26657 9 24 2 a 7 8 6p 619 331 288 22 344 116 0 . 40

n 55 8 a 55 ö3355 368258 386 130 0 . 36

Sieg

Andernach Buisdorf Cöln

1888III eee 18 75 7 10 124 300153 147 184 ( 245 ) 61 0 . 42

5 5P ( 202 ) „ 11 1a 5 „ 65 319158 5 227 ( 290 ) 72 0 . 47

7 11p ( 315 ) 75 7 a „ 12P 320 65 155 [ 281 ( 352 71¹ 9 . 40
11 2a ( 348 ) 35 18 5 1I 3 a 330 170 160 315 380 65 0 . 41

1880 XII24 54 ( 300 ) 8 24 1p 7 hen575 330 ) 64 0 . 41

„ 1 ( 6387 9 93 7P 5 2 320 [ 168 152 304 ( 360 ) 65 0 . 43

1890 RI 23 5P ( 296 ) 8 24 1a 7 23 6P 280 162 118 262 ( 318 ) 56 0 . 47

24 5 ( 356 ) 9 24 1P 5 24 6a 375 [ 170 205 323 ( 433 ) 110 0 . 53

63750 5„ „„ 7P 93 50 12a4 380 172 208 342 ( 473 131 O. 63

en „ [65p 380 f175 205 357 [ 6494 ) 137 . 67
˖

*8
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Rheinstand Zugeböriger Nebenflusstand Rheinstand an der

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation Unterstromstation Iniss von

7N ＋177 5 Cleichw . Beobach - ſ . Er -
Beobachtet : 85 855 81 61855 Beobachtet : Abgeleitet :

Pbiesel
855 Er . höhung

0 aee le e fen:] r, mie rne ſnne anrten ] e ( v .

Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stunde Stdn . Tag Stunde em em em em em

3 3 . 5 6 7 9 10 3 13

KRuhr

Cöln Mülheim Orsoy

1888 III10 [ 8a ( 170 ) 14 10 10p 106pP 400 122 278 151 ( 262 ) 1T1 O. 40

„ 25 208 11 4a 50 „ [ 12 p 474 126 ( 348 170 ( ö3288 O. 38

55 8P 254 9 5 1O a 55 11 6a 520 135385 223 ( 361 ) 138 0 . 36

11 2 a 308 95 55 4p 5 22 522 148374 276 ( 415 ) 139 O. 37

1890 XI 22 8p ( ( 264 ) 14 33 4 63 240 137 103 233 ( 273 ) 10 0 . 39

23 22 ( 260 ) „ 55 4p 7 3 12 a 274 39 135 237 ( 284 ) 47 0 . 35

„ „ 8 10p 5 5 6P 314 f140 ( 174 242 ( ð30ꝗ ) 72 0 . 41

5 2p ( 283 ) 35 2 4 a 5 2 12 P 336 142 1094 251 ( 328) 77 0 . 40

5 8 p ( 296 ) 9 24 62 370 145 225 263 ( 358 ) 95 0 . 42

2 2a 326 5 95 4p ns55 204 ( 407 ) 113 J( 0. 44

5 82 385 5 5 10p 35 95 6pP 458 [ 171287 l 355 170 115 0 . 40

33 2 442 75 25 4a 5 „ „ 564 10 573 113 548 135 0 . 36

25 4a 501 8 9 6p 12 25
Ca

—5 216448 473 668195 ( 0. 44

Wꝙ464389 55 „ 125 „ 112 669 [ 219 450 482 670 188 0 . 42

1891 III 10 2 EI 11 4 a 4 10 12pf316 140166 ( 246 ( 314 ) 68 0 . 41

5 8p ( 29oο) 5 33 5 11 64 [ 340 [ 144196 l257 33 1) 74 0 . 38

24 ( 295 ) 55 5 4P 55 5 12 a 354 145 209 263 ( 346 ) 83 0 . 40

5 8a2 ( 303 ) 75 10 5 5 6pP 361 147 216 271 [ ( 358) 87 0 . 40

1891 8a ( 301 ) [ 14 „ ˙ 6pP260 148 112 269 ( 311 ) 2 0 . 38

„ 8p ( 327 ) „ „ 82 55 7 6a 264 [ 154110 [ 295 ( 340 ) 45 0 . 41

642 % 57 55 4P 5 12 a 270 1586112 310 ( 355 ) 45 0 . 40

W
„ 8 , ee, ,

8 23 418 ) 5 5 4p „ 12 a 286 [ 183 103 388 431 43 O. 42

a ( 438 ) 55 105 5 6pP 290 f100 10ο 409 453 44 0 . 44

Lippe
Orsoy Dorsten Emmerich

1888 ee 12 10p 16 12 64a500 392 108 J481 8 0 . 16

5 25 ( 566 ) f15 13 5 a 1 , 838 333 933 ( 527) 24 0 . 2

13 24 624 5 5 6p 18 90 551 560 9 0 . 10

ee 55 13 62 530 f441 89 565 571 6 . 07

5 % ( G̃jßß „ 00 5 eneee 8 o0 . 08

„ 75b ( eſe ) , iszßzß i 6p5 56 458 64590 ( 6895) 5 0 . 05

14 1a ( 685) 5 „ 75 3 12p [ 572 [ 462 110 l507 ( 601 ) 4 0 . o4

1890 e ee , 6 16 0 . 13

„ iiee ,
„ 65 4095 360135 418 ( 4 76885

5 „ „ in 17 25 64 600 f413 187 522 ( 542 ) 20 l0 . 71

5 1p ( 5H40 ) [17 266a· f18 „ 12a f[ 640 f 440200 [ 564576 12 o0 . 06

5 75 ( 668 ) „ „ 23 „ 6 645 55 i 8 338
0 o . oo

26 1a ( 660) 9 5 6p 55 35 12 p680 l455 ( 225 585 597 12 O. 05

3
I
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Die für den Neckar abgeleitèten Verhältnisszahlen

bewegen sich zwischen o, 23 und o,40 und zeigen im All -

gemeinen eine Abnahme mit wachsendem Rheinstande

an der Oberstromstation , dagegen keinerlei geset : zmãssige
Ab - oder Zunahme mit veéränderlichem Nebenflusstande

oder mit anderen Faktoren der Wasserstandsbewegung .
Bei ausserordentlich hohen Neckarständen , und zwar mit

Beginn der Ueberschwemmung des Flussthales , scheinen

die Verhältnisszahlen wieder zu wachsen ; doch liegen
einwandfreie Beobachtungen , welche eine Bestimmung
der Zunahme ermöglichen würden , noch nicht vor .

Die Werthe des empirischen Koöfficienten für den

Main nehmen von 0,36 bis o, 23 , und zwar , wie bei dem

Neéckar , mit zunehmendem Rheinstandeée an der Ober —

stromstation ab ; die Abnahmèé erfolgt auch hier , abge -
Sehen von kleineren Schwankungen , ziemlich regelmässig .

Zei den ausserordentlichen Mainständen von 1882 ist eine

nicht unbedeutende Zunahme der Verhältnisszahlen fest -

gestellt ; wegen der den Hochwasserverlauf begleitenden

störenden Zufälle erscheint das Ergebniss aber nicht

genügend sicher und bleibt vorerst ausser Betracht .

Bei der Na he schwanken die bèeréèchneten Verhältniss -

zahlen zwischen 0,40 und 0,22 ; jedoch lässt sich eine

gesetzmässige Abnahme der Werthe ꝙ mit wachsendem

Rheinstande an der zugehörigen Oberstromstation aus

den Ergebnissen der Tabelle XIII nicht ersehen . Die

beiden , die nundationsgrenze überschreitenden Wasser —

ständeèe der Nahe ( von 1890 I . 23 . 6 p und 12 p) geben

Verhältnisszahlen , welche nicht unbeträchtlich über dem

Durchschnittswerthe der übrigen Zahlen liegen ; da solche

hohen Naheèstände bisher nur in einem Falle beobachtet

sind , lässt sich indes ein sicherer Schluss aus dieser Zu —

nahme von ꝙ nicht ziehen .

Jur Beèrechnung der Verhältnisszahlen für die Sieg

sind vorerst nur einige brauchbare Beobachtungen verfüg -

bar ; die hieraus ermittelten Beträge bewegen sich jedoch

in engen Grenzen ( o,41 bis 0, 47 ) , falls man von den drei

letzten der berechneten Werthe absieht , die aus Sieg -

ständen des Hochwassers von 1890 XI , das die Uferhöhe

der Flussniederung überschritten hatte , abgeleitet sind .

Die genannten drei Werthe des Koöfficienten liegen

zwischen 0,53 und 0,67 . Eine Abnahme der Werthe ꝙ

mit wachsenden Rheinständen an der betreffenden Ober —

stromstation ist bei der Sieg nicht nachweisbar .

Für die Ruhr sind mehrere Werthe des Koëfficienten

ꝙ ermittelt , die zwischen o,35 und o,44 liegen , eine gesetz -

mässige Aenderung mit der Rheinhöhe jedoch nicht er -

kennen lassen . Selbst für die ausserordentlichen Ruhr —

stände von 1890 XI , mit welchen eine Ueberschreitung

der Flussufer verbunden gewesen , bewegen sich die

beréchneéten Verhältnisszahlen innerhalb der oben ange -

gebenen Grenzen .

Bei der Lippe bilden die Werthe ꝙ, da für diesen

Nebenfluss sowohl die Feststellung der wirksamen Höhen

als die Bestimmung der entsprechenden Rheinerhöhungen
unsicher sind , nicht viel mehr als eine erste An —

näherung .

Koéfficienten für die Lahn und Mosel . Die

Erhöhung des Rheins an der gemeinsamen Unterstrom —

station Andernach , 4 HaAnd , setzt sich aus den beiden ,

durch Lahn ODiez ) und Mosel ( Cochem ) veranlassten ,

Einzelbeträgen » hD = . οεο und » hech - ꝙcch zusammen , die

sich aber , wie bereits bemerkt , schon bei mittleren

Moselständen in der Regel nicht mehr getrennt feststellen

lassen . Jur Berechnung der beiden Koöëfficienten steht

daher nur die eine Gleichung

HaAnd ν h . G De E hCch . OCch

zur Verfügung . Nicht immer nehmen indes Lahn und

Mosel an der Erhöhung der Rheinstände zugleich wesent -

lich Theil — seit der Einrichtung der genauen Wasser -

standsaufzeichnungen ( 1886 ) sind zwei grössere Mosel -

anschwellungen ( von 1887 VI und 1892 bei gleich -

zeitig niedrigen Lahnständen beobachtet — und dieser

Umstand kann hier benützt werden , zunächst die Ver -

hältnisszahl für die Mosel , wenigstens in den gedachten
beiden Fällen , unabhängig von jener für die Lahn her -

zuleiten , wobei die für Andernach festgestellten Er -

höhungen der Rheinstände als ausschliesslich von der

Mosel veranlasst betrachtet werden . Es ergiebt die An -

schwellung

5 5 4 H 5
1887 U pei 460 ein Cb für t . . . 0,30

hoch 476

22
18902 X bei 3z50 em Cb für ꝙcαν Qε —3838

444

demnach eétwa 0 , 30 bei Rheinhöhen von 350 om bis

450 m Cb . Unter Zuhilfenahme der übrigen , bisher

beobachteéten , zusammengehörigen Lahn - und Mosel -

stände , bei welchen nach Massgabe der Höhen zu Caub

und Cochem der Moselkoëfficient ꝙcch ebenfalls ungefähr

0,30 sein muss , die gleichzeitige Einwirkung der Lahn

wWegen der bedeutenden Höhe des Flusses jedoch nicht

vernachlässigt werden darf , berechnen sich für

hp⸗

Beträge von ,12 . Der Koöfficient für die Mosel ist

ziemlich übereinstimmende

dabher , von kKleineren Schwankungen abgesehen , 2,5 mal

S0 gross , als jener der Lahn . Wird nun die an sich

zwar willkürliche , allein durch Erfahrung bestätigte Vor -

aussetzung gemacht , dass das gegenseitige Verhältniss

der beiden Koëfficienten für alle Rheinhöhen im Mittel

das nämliche bleibt , s0 ergiebt sich hierdurch eine weitere

Beziehung zwischen ꝙp - und ꝙcen , mit Hilfeé deren aus

zusammengehörigen Wasserständen des Rheins , der

Lahn und der Mosel während Perioden grösserer An —

schwellungen der beiden Nebenflüsse die Zahlenwerthe

dieser Koëfficienten abgeleitet werden können . ꝙp - und

ꝙceh Werden hierbei , indem zunächst das Grössenverhält -

niss von 1 : 2,5 ungefähr eingehalten wird , so bestimmt ,

dass der Gleichung 4 Handν = hD - ꝙpονο hLαEw: W ꝙαοο Aꝗ¹m

besten Genüge geschieht . Die bei dieser Feststellung
benützten Rhein - und Nebenflusstände , sowie die er -

haltenen Werthe der Koöfficienten finden sich in der

nachstehenden Tabelle XIV verzeichnet .
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Tabelle XIV .

Rheinstand an derRheinstand Zugehöriger Nebenflusstand
Verhält

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation Unterstromstation 8185 9555SS VC

Trifft an der Unter - CiichsRecback —⸗ Er -
Beobachtet : stromstation ein :

ieeee Gberstrst] Höe Er - höhung

—8 2 später früher Minim . [ Wirks . ] zu der unter 4 höhnng 2u
4 Höhe zur Ze zur Ze öhe 1555

als 1
338

als 4
3 —

Höhe Höhe angegebenen Zeit wirks .

— — — — — Höhe

Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stunde ] l Stdn . Tag Stunde em em em em em em
85

1 2 3 4 5 6 7 8
5

938 10 ◻ 12 13

Lahn und Mosel

8 Diez
Ca ub Andernach

Cochem

15 — 3 19 13 3a [ ( 270) 36 2434 0 . 11
886 2 552 231 1 13 27 3 21886 XII 13 a 3 0 3 10P

611 5 114 ( 337 ) 14323
70 ( 396 ) 120

0 . 29

35 8 8
19 13 eeee ( A

0 . 11
8

8 19 13 35 (326) ] 36 290 ) 3 ( ( Ebeen
12 23 5 77 10 a 0 35 281 42 1408 i „ oo880 ) %% / 375˙

6
10 . 30

8 3 5 345 6 3090 ees
67 238 8 35

19 13 9P ( 345 ) 3 30 28 291584 1 3 f 4P 11 14 5 A ( 399 ) 14 385
0 44

ö
9

10 . 31

8 8 ( 19 14 332 (6374) ] 36 338 55 „„
f 12 2 55 55 5 291 46 1723 s 38

0 25 15 ( 19 14 e e 8 831 4
(·145 „ e

2 33
s

1914 3p 6428 ) [ 40 388 ) 8 88 9 . 12
75 12 280 5 106 323 0 1828

8 „ „ e
8

0 . 31

165 58 10 14 9p ( 438 ) [ 41 397 e
4 288 35 331 18 18 5

N 52 ( 464 ) ] 22

3 8 19 15 3a ( 450 ) / 42 408 ) 8 0 . 12
„5 * 5 „ 18 339 0 19197

FF
359 9

ſ0 . 31

55 6P 305 57 16 4 a
3 15 23 (456) 45 4¹5 346 539 193

8
8 „ 8 ee

( 19 15 f [ 3p ( 468 ) ] 45 423 0 . 12
0 317 „ 18 33 3 357 [ 546 18

eie e eee

1887 2 6 23 10 25 42 19 24
9

a 322) 30286 5 10 9 . 13
34 4

rr es
70

523

( 10 243p ( 347 ) 36 [ 311 512 2⁴ 85 77 f 2 40P 5 232 UII „ EIIiö44 15 426
3 35

ſ0 . 32

„„ „
25 5 ( Kfse ) ο‚ꝗÜfte/ , as 10 . 32

8 5 E

ee
e ee

ECECC 454 49 . 31
5 a ( 383 ) [ 42 341 0 . 13

3 6p 299 26 4a
95 341 347 518 17 % 9¼13

33
jjjjjj

19 25 3p ( 400 ) [ 46 354 ) 538 . 13
12 20 5 105 360 8 178 8

52 P 3 5 57 1
11 5 11p (458) 27 431

3 988 0. 31
10 25 0p ( 411 ) [ 47 36 0 . 1326 Ca 335 5

7 3 4 8 K 8 0. 13
335 11 26 52a ( 458) ] 30 428 375⁵

188
l0 . 31

5 eie2 ) h5s7 8 5
122 353 10p4 6R5 — 391 66. /5

„ [ I1a ( 460 ) 33 ( 427
59 75

0 . 30

26 O ( 438 ) 53 385 0 . 12
3 6p365 ⸗ 99 02 57/½ ⁰

2 . 8 4 20

5 10 203p ( 444 ) 53 391 ) 63 9 . 1212 3 10· 410 885 5 5
„ 11p ( 465 ) ] 37 428

9733 4428 . 29
20. 955 3

207 Ga 382 5 19 2 ( 440 ) 55 385 18 590 172 9 . 12
7 3 „ „ 41

5 ( 460 ) [ 38 431 )
59 7

0 . 29

ee, , e8d 0 . 12
5 12 4 391 10 3 42 598 2

63
39

„ 11a ( 460 ) 40 429
52652 2

0 . 29

W % ild „ 288 17 19 17 3a ( 240) [ 41 100l zz8
F 205339 435 ) [ 105 0 . 28
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14

Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand an derl8 8
8 8 Verhält -an der Oberstromstation an der Nebenfſusstation Unterstromstation 18901

73 Frifft an der Unter - „ 5 33 Cleichs. Zeobach - Er -Beobachtet :
stromstation ein : Beobachtet : Abgeleitet : 53 5 ( E8

R13ꝗK 55 später — früher 4 Minim . Wirks . ] ] zu der unter 4 höhung 2zuJeit Höhe zur Ze zur Zeit Höl 2 5 j
1 0

als 1 als 4
3 5

Höhe Höhe angegebenen Zeit Wirkes.— — . — — ˖Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stundel Stdn . Tag Stunde em em em em em em— — — — — . . — — —— 21 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

3 619 17 da ( 254) ] 42 212 0. 111887 XII 17 655 296 10 18 a 338 1 1136 87ͤ ¶U 3 611 e 15
s

ö7 2 872 » 2 22 819 17 35 E74329 5 0 . 1112 3 5 a 4 342 0 12 87 . —
UI 1Ip ( 366 ) ] 24 342

34 —
60 . 28

10 17 9p ( ( 288 ) 42 246 0 . 12(555 293 10 8 5 335 76 14193
„ 10 . 30

19 [ 183a ( 303 ) f 42 261 0 . 12122 294 336 150W
19 18 9a 320 ) 42 278 0 . 126p 296 19 4 2 *38 7 33 338 495 15755 9 44 611 5p ( 427 ) 23 404

336 495 57
0 . 30

19 18 35 ( 342 ) 43 29009 0 . 122 302 1083 3 225 * 343 5 15855 P 30 55 75 10 a
11 „ 11p ( ⸗433 ) 24 400

343 501 58
0 . 30

10 1 331 ) 33 298 131888 1 10 12 a 180 10 10 10p 32 33 636
18 216 [ ( (366) 150

88
151 5 11a ( 334 ) 9325 ( 0. 34

1 —19 603 3500 34 [ 316 5 3 0 . 1255 6pP 200 5 11 4a 9 6505 17 26 239 ( 378 ) 139 3611 7 5P ( 337 ) 1 326 l10. 32
19 10 33 ( 65500 %%/ 325 2 O. L12 21 2 2 38 250 38 13555 12 pP 0 35 75 1Oa 1 „ 11p ( 335 ) 12 323

5 ( 384 ) 34
0 . 31

19 10 op ( 36O ) f 34 [ 326 38 0 .1153 62 208 3 16 3007 8 248 8 1365 9

52a ( 333 ) 4 322 663840 8 10. 31
10109 ( ( 322 ) 32 200 ) 40 . 16388 10 6P 73 10 11 207 372 161888 III 1 173 44 33 „ 5p ( 300 ) 8 292

67²
I 0 . 40

1910 3P ( 388 ) ] 34 354 “ O0. 1612 p 201 0 8 3 — 882 2 241 440 19955* 1 57 77 10 4
111 5 1IP (386) 11 375

4 14
10 . 37U

19 10 9p 5155 10 5 O. 156 5 4p
18 91 445. 2 4 0 266 403 227611 11 54 ( 480 ) 13 ( 467 0 . 36

8 819 133 453 36 17 8 0 . 15„ 224 „ „ ( rop
40 17 (455) 28s 539 25 35311 „ [ IITa ( 529 ) 15514 10 . 37

U N 5 290 37 2 O . 169 6P 268 5 12 4a
10 92 ( 466 )

18
9

312 578 360 5I1 „ 5p ( 560 ) f18 542 8 ( 0. 36
2 6190 11 [ 3p ( 483 ) [ 43 440 8 0 . 1612p308 3 615 266L 308 57 55 10 à 1I „ 1IP ( 580) 25 555

349 9
10 . 35

19 11 9p ( 525 ) ] 49 476J8 0 . 15126a 345 2 384 645 261 — —
345 77 7 4 P ( r 12 52 ( 502) 32 570

45
l10. 33

e ns 55 [ ( 9 . 14128 38 5 0 2 8 8 16 67 23 2
„ IIa ( 626 ) f 38 588

4 75

( 19 12 92 ( 547 ) 59 488 ] ( 0 . 146p 408 65 2 600 248„ 1 10 *3 8 4a II „ 355 ( 630 ) 44 586
—

( o . 3

25 19 12 3p ( 559 ) 63 496 8 5252 8 . 13„ 12p 428 55 „ 10a
611 7 11·C ( 626 ) 47 570

46 703
0 . 308

0 K 213 19 9 9a ( 110 ) 3 88 8 E1886 III 6 5 10 10 E 17 210 ) 65889 0 P 145 4a II 9 55 ( 150 ) 8
145

75 24ο0 )
0 . 30

8
ſih ( i3ze 9 6 70 J9 . 122 54 65 186 256 0— rr „ IIP ( 176 ) 6 170

( 256 )
40 . 34

8 10 09 9 ( 165 ) [ 32 133 2 0 . 126 3 0 8 106 276 8010 8 103 57 * 4P 611 10 5 à ( 205 ) 7 198 )
9

10. 33
19 10 334 ( 184 ) 32 152 0 . 132 a 7 9 5 201 297 96* f ( 167 ) „

öhl „ E 235 ) 7 . 228
207 2

40 . 33

0 — 919 109a ( 214 ) 2 182 0 e5 6 (6177 11 13 8 205 ( ( 318 ) 1134 Ui „ 5p ( 265 ) 8 257 9 . 34

( 19 103p ( 250 ) 32 218J]U 9 . 1475
8 R 8 10 8 12„ Fr2p (4175) „ „ 41oOa

III „ PEIIp ( ( 286 ) 8 278 (337) 0 . 35

1

4

＋
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Rheinstand Nebenflusstand an der
an der Oberstromstation an der Nebenflusstation Unterstromstation

Iis von

eee , ee eeee , ere
.

bne
e Tee ae e , J g , ſmmen , fbnrssnenz0, e dies

e e ie e ee eee ee

N F BII . ·

( 1880 ) ¹0⁰ 11 6a ( 181 ) f10 114p * 5 53 655 3 236 217 [ ( 358 ) [ ( 141 18850

e l 62889 65 3150 244 6 ( 6399 ) 155 6886

ee 670 enless

ee 2fe . Ccan isless

er r e,la

8 23 6p 174 10 24 4a 55 5 59 (6445 38 13% 209 ( 3506) 97 805

„ eeneih „ , e ſ ' esl1f „ arE629 8 24Ese ſenlss
eee0 6470 3 33 675 38 3070 215 ( 350 ) 144 6555

ele , 65055 fs80J 2s675 zh Less

„er ,e562 /is 87lf4ũ bes ) eenless

„ Eeh , ſbeslts ] fir680il576 / , bzn0fise ſesz

eee 2 64 22ee8e cs0 eless

SSSe
18901 22 6b 25 1 23 42 11 285 30 32 1 39 245 685 ) % ( %

„ eee aEs 5: ⸗ , Jese ] en lez

e e 680 zs Je3sJ58e sh ] ss las,

„ ie e en 5 86e ben zes les

eee . J nbes

„ 12p326 3 3 15 2 405 26 325 306 504 28 837

„ esſes „ „ lEf88E3 25 24 %. ase elasz

ee EJrfCh 5 86lf „ 0 % ene

„ 25 4a 655 56 6842 35 825 41¹5 670 255 6835

eenh “ „ „ esleg eEh fPesf48sen8,es

45 5 0 35 8550 435680 245 1 8590
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Kheinstand an der
Veihältan der Oberstromstation an der Nebenflſusstation Unterstromstation 5155 501

88 Trifft an der Unter - 8 8 AN Er -

.— 5 8 stromstation ein : W 5 552888165 Höne Er⸗ höhung

25 8 später früher . Minim . Wirks . ] zu der unter 4 höhung z2u
—5

als 1 als 4
3 38

Höhe Höhe angegebenen Zeit Wirks .
1 72 —I — 5 7 E N Höl1

Jahr Monat Tag Stunde em Stdn . Tag Stunde ] Stdn . Tag Stunde em em em em em em
25

2 3 5 5
3

6 7 829 18 312 13
8

( 18 3312 19 29 33 ( 531 ) 79 452( 1890 ) ( J 29 12a 505 10 29185
111 „ 114 ( 418 ) [ 65 353 529 660 131

(4 9 . 25

8 à 1 • 9 290 9a ( 535 ) [ 79 456 ] /U 13889
TW·

0 23 3 34 [ 365 ] 0 . 17895 65 45p 4( 19 23 95 ( 6399) 34 365 / 8 ( 8 , 0. 171890 XI 24 56⁴ 216 10 24 1P 111 24 5a (186) ] [ 12 174 5 ( 387 ) 120
83

( 10243a ( 475 ) [ 35 440 ( 0 . 15128 22 2 7 38 1 21 225 2 8
I1I „ ffii ( E281065

69 ( G⁰⁰ 138
ſ10 . 37
7

19024 92 ( 521) [ 36 485 ) 25 0 . 136·245 25 43
1r „ 5p ( 240) ] 15 225 / 2½ ( 433 ) 142 680

ö 23 —8 ( 19 243p ( 6526) ] 39 487 ( 0 . 132 27 5 0 2 318 257 12P 70 77 77 10 à
611 55 1IP (293) 20 2756

8 462 144
0. 30

8 ( 1024 95p ( 533 ) 43490 ( 8 0 . 1325 6 a 300 95 35 4p
117 5 54 (340) [ 24 325

342 506 164
3

E 65 48 12„ jj
92 3 6000 20 350 374 548 174 6557 8 —

5 10 25 [ 90a26520 ) 53 476 78 I9 . 116p 374 26 4a 410 5 16
ir „ 5p ( 439 ) 37 402 38

10 . 28

8 10 2092 ( 214 3 117 5 8 O. 11. C . ( ·· . 630 5 5 54⸗5 d800 835 [(8.
( 4020 35p ( 230 ) 43 187J3 0 .„„ „ ( 286 ) [ 25 261) / [

359 ( 442 92
( 0. 277

19 29 9P ( 264 ) 44 220] UU O. 1130 0a 312 57 5* 4P
611 30532 (291) 25 266 393 (450) 97

0 . 27

5 19 303a ( 312) [ 45 267 75 o . 10„ 12a 317 8337
0r

39
( 0 . 27

325 3i e eee 9 .2 6p 5383 57 31 44
11 55 5P (308) 27 281 363 ( 470 ) 107

0 . 27

( 1930 3p6360 ) [ 46 314 5585 9 . 1052 33 1182 369 ( 480 1II· 2329
11 „ IIp ( 325 ) [ 28 297] U

9 — —
(60. 27

36 % ( 1930 0p ( 6377) 47 330 ) ] 35 ( Goe 0 . 131 6a˖ 388 5 55 4P (11 3152a ( 343 ) [ ( 29 314
373 ( 492 ) 119

0 . 27
2 2 — 75

12 338 19 338333 ( 391) 55 9 . 1112 à4 33 55 * 10pP 111 ( 348 ) 30 318
897%7 (504) 127 0 . 28

3 7 8 359 0 . 11ö 6pP344 4a 19 317 9a ( 407 ) 4 359 383 512 ) [ 12
5 5 P

640
31

35

3 Gra ) 9

38 19 31 3P 6433 59 383 8 O. 1112 pP 352 75 5 10a 390 ( 5200130 511 „ Errp ( 357 ) 33324 0 . 28

180 X 23 122 27 3 4⁰ 23 3a ( ( 261) 30 2 322 ( 404 ) 82 8 • 5894 3 79 10 23 OP
1I 5 1Ia (180) 20 169
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„ e 55 10a 35 ( 368 ) [ 42 3e6
340 ( 460 ) 120 0 . 12

611 55 11p ( 300 ) 23 277 40 . 30
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Die berechneten Verhältnisszahlen nehmen

im Allgemeinen ab ; sie wechseln bei der Lahn zwischen

o,0 und o , 19 , bei der Mosel zwischen o , 25 und 0,43 .

Die grössten Werthe o, 19 und bezw . o,43 gehen aus

zusammengehörigen Ständen von Rhein , Lahn und Mosel

des Hochwassers 1890 L hervor ; es ist daher nicht un -

wahrscheinlich , dass die genannten Extreme nur den

aussergewöhnlichen Abflussverhältnissen während jener

Winteéranschwellung zuzuschreiben sind .

Koéfficienten für die Kinzig , IIIl und Murg .

— Bei der Feststellung des Verhältnisses zwischen den

zusammengehörigen wirksamen Höhen der 3 Nebenflüsse

und der durch sie veranlassten Erhöhung des Rheins zu

Maxau , als gemeinsame Unterstromstation , kann der gleiche

Weg eingeschlagen werden , der zur Bestimmung der Lahn -

Mosel - RKoöéfficienten geführt hat , nämlich die Verhältniss -

zahl für den einen Nebenfluss getrennt von der anderen

abzuleiten . Bei der räumlich geringen Ausdehnung und

der Nachbarschaft der einzelnen Gebiete , namentlich jener

der Kinzig und der Murg , ist nun zwar der Fall des

getrennten Auftretens einer grösseren Welle in dem

einen oder anderen der Nebenflüsse unwahrscheinlich und

bisher auch nicht beobachtéet . Dagegen kulminiren bei

das Höchstmass ihres Einfſusses auf den Rheinstand erreicht

hat und sogar wieder im Fallen begriffen ist , ehevor die

der IIll aber erst 60 bis 72 Stunden später als jener der

Kinzig , also gewöhnlich zu einer Zeit eintritt , wann auch

der letzteren Einfluss zu Maxau schon zurückgeht .

Allerdings finden sich — selbst unter Berücksichti -

schwellungen der Schwarzwaldflüsse von 1869 V. und

1887 VIII . , während welchen die Wellen der Murg und der

Kinzig sich im Rhein nur so wenig begegnet sind , dass
in der That die Erhöhung des Rheinstandes in Maxau

ausschliesslich der Murg zugeschrieben werden darf .

Während der Anschwellung von 1869 V. hat der Wasser -

stand der Murg zu Rastatt am 4. 12 p im Wellenscheitel

das Mass von 229 em über Minimaleinflusshöhe erreicht

und da die etwa 7 Stunden später zu Maxau beobachtete

Erhöhung des Rheinstandes 46 œm betragen hat , s0 leitet

sich hieraus ein Werth für den Koöfficienten der Murg

von O, 20 ab . Aehnlich findet sich aus der Wirksamen

Höhe von 112 em zur Zeit des Maximums der Murgwelle

von 1887 VIII . 19 . 7 a und der 6 Stunden später beob -

achteéten zugehörigen Erhöhung zu Maxau von 20 cm die

Verhältnisszahl o,18 . Behält man o,20 in der Folge als

einen mittleren Werth des Murgkoéfficienten bei , da

die Veränderlichkeit von ꝙ mit der Rheinhöhe sich vor -

erst doch nicht feststellen lässt , so folgt weiter , aus dem

Verlaufe der Anschwellungen von 1888 III , 1890 XI und

wachsenden Rheinständen an der Oberstromstation ( Caub )

gleichzeitiger Ueberregnung der drei Flussgebiete die

Wellen der Kinzig , IIl und Murg in Maxau zu durchaus

gung älterer Beobachtungsreihen — nur die beiden An -

mit

verschiedener Zeit in der Reihenfolge Murg , Kinzig ,

IIl , wobei die Murgwelle , wegen ihres bedeutenden zeit -

lichen Vorsprunges vor den beiden anderen , meist schon

Kinzig daselbst zaur Geltung kommen kann , der Scheitel

Rheinwelle dur ch die Nebenflüsse .

1891 XII — 1892 J. und zwar jener Abschnitte , während

welchen die Erhöhung des Rheinstandes zu Maxau in

der Hauptsache nur durch die vereinigte Kinzig - Murg -

welle veranlasst worden ist , dass dem Verhältnisse 2zwi—-

schen Nebenflusshöhen und Erhöhung am besten durch

einen Werth des Kinzig - Koöẽfficienten vVvon 0 , 40 ent -

sprochen wird . Schliesslich geht aus allen zusammen —

gehörigen Werthen von Nebenflusshöhen und Rheiner -

höhungen , bei denen die III wesentlich betheiligt gewesen

ist , unter Verwendung der Verhältnisszahlen von o , 20 für

die Murg und o,40 für die Kinzig , ein Werth von 0,45

für die III hervor .

Eine Untersuchung über die Grösse der Aenderung

der Werthe ꝙ bei verschieden hohen Rheinständen führt

wegen der Unsicherheit in der Bestimmung thatsächlich

zusammengehöriger Rhein - und Nebenflusstände zu Walds -

hut , beziehungsweise zu Schwaibach , Kogenheim und

Rastatt , zu keinem brauchbaren Ergebnisse ; immerhin

lässt sich , wie weiter unten nachgewiesen werden wird ,

ein Schluss auf den Sinn der Aenderung von ꝙ bei be —

ginnender Ausuferung ziehen .

Die Werthe der Koöëfficienten ꝙ lassen — wenigstens

in den Fällen , wo sie schon jetzt in ausreichender Zahl

für verschiedene Rheinhöhen festgestellt werden konnten ,

also für Neckar und Main , sowie für Lahn und Mosel —

eine gesetzmässige Abhängigkeit von den Wasserständen

an den zugehörigen Oberstromstationen erkennen ; sie

lassen sich also gewissermassen als Funktionen dieser

Höhen darstellen und daher auch aus ihnen herleiten .

Die Darstellung erfolgt mit Hilfe des Diagrammbildes :

zu den bekannten Rheinhöhen der Oberstromstation Ho

als Abscissen werden die gefundenen Werthe ꝙ in ent -

sprechendem Einheitsmassèe als Ordinaten aufgetragen .

Die hiedurch dem Koordinatennetz festgelegten

Punkte geben dann durch die Art ihrer Gruppirung ein

Bild der Aenderung von ꝙ mit wechselndem Ho . Lässt

in

man alle für ꝙ gefundenen Werthe als gleich richtig

gelten , was annähernd immerhin zutreffen dürfte , und

legt durch die entstehende Punkteschaar eine stetige Linie ,

die sich etwa in deren Mitte hält , so grenzt diese Linie

zu jedem beliebigen Werthe von Ho einen bestimmten

( mittleren ) Werth von ꝙ ab . Auf Tafel VI finden sich

hiernach die Diagramme der Koͤfficienten ꝙ des Neckars ,

des Mains , der Lahn und der Mosel dargestellt . Für die

übrigen , kleineèren , Nebenflüsse des Rheins lässt sich ,

wie aus den obigen Feststellungen hervorgeht , eine ähn -

lich regelmässige Abnahme von ꝙ mit wachsendem Ho ,

wie bei den grösseren Gewässern , nicht nachweisen ; für

sie ist das Verhältniss zwischen wirksamer Nebenflusshöhe

und Erhöhung vorerst als gleichbleibend anzunehmen —

abgesehen von der bei Nahe und Sieg gefundenen Ju —

nahme der Werthe ꝙ mit der beginnenden Ausuferung

der Gewässer . Die wirksame Nebenflusshöhe steht daher

zu der durch sie veranlassten Rheinerhöhung in einem

Verhältniss , das sich bei fast allen Nebenfſüssen durch einèe

einfache Zahl ausdrücken lässt ; diese Verhältnisszahl ist :



bei der Kinzig o,40

bei der III 0,45

bei det Mürs 9020
und Nebenflusshöhen ,

bei dem Neckar o,zo bei 300 m Spr . stetig abnehmend bis

0,25 bei 650 om Spr . , für alle Neckar —

höhen bis zur Ueberschwemmungs -

grenze ,

bei dem Main o,36 bei 450 cm Fth . stetig abnehmend bis
25 bei 700 em FEth . , für alle Mainhöhen

bis zur Ueberschwemmungsgrenze ,
bei der Nahe o0,29 unter 600 m Kan . , gleichbleibend

für alle Rheinhöhen ,
bei der Lahn o,14 bei 150 cm Cb . stetig abnehmend bis

O, 10 bei 500 œm Cb. , für alle Lahnhöhen

bis zur Ueberschwemmungsgrenze ,
bei der Mosel o,35 bei 150 œm Cb . stetig abnehmend bis

0, 25 bei 500 em Cb. , für alle Moselhöhen

O,38 über

bis zur Ueberschwemmungsgrenze ,
bei der Sieg O,4 unter 350 m Badf . , gleichbleibend

O,61 über für alle Rheinhöhen ,
bei der Ruhr 0,40 gleichbleibend für alle Rhein - und

Nebenflusshöhen ;

nur bei der Lippe kann vorerst , aus den schon ange -

gebenen Gründen , ein Zusammenhang zwischen JH

und » h nicht nachgewiesen werden . Die Aenderung des

Werthes der Koöfficienten erklärt sich im Allgemeinen
durch das wechselnde Verhältniss von Wasserstands -

zunahme zur Querschnittszunahme im Rhein und be -

ziehungsweise im Nebenfſusse . Wenn und so lange beide

Gewässer nicht ausufern , nimmt die , einer bestimmten

wirksamen Nebenfſusshöhe entsprechende Rheinerhöhung
mit wachsendem Rheinstande ab , da die Wirkung des

Nebenflſusses auf den Strom um so geringer ausfällt , je
höher dieser selbst steht ; demnach wird unter den angege -

benen Umständen auch der Werth von ꝙ mit zunehmenden

Rheinhöhen kleiner . Findet dagegen in dem Nebenflusse

in der Umgegend des Pegelstandortes seitliche Aus —

breitung der Abflſussmenge statt , so wird unter sonst

denselben Verhältnissen schon ein niedrigerer wirksamer

Wasserstand , als bei geschlossenem Abfſussquerschnitte ,
die gleiche Erhöhung , der gleiche Nebenflusstand also

eine grössere Erhöhung im Rhein veranlassen ; der Koöffi -

cient ꝙ wird daher mit beginnender Ausuferung grösser

werden ( NJahe , Sieg ) . Es kann ferner , wie bei Kinzig und

Murg , der Fall eintreten , dass der Rhein selbst in der

Umgegend der Nebenflussmündung und der Unterstrom -

station ausufert , während die Nebenflusswelle im ge -

schlossenen Bette abfliesst ; dann muss der mit wachsen -

dem Rheinstande ohnehin abnehmende Werth von ꝙ um

So schneller kKleiner werden , wenn der Strom die Uferhöhe

überschreitéet . Schliesslich kann die gleichzeitige Aus —

uferung im Nebenfluss und Rhein sich gegebenen Falls

in ihrem Einflusse auf den Werth des Koöfficienten theil -

Weisè oder selbst vollständig aufheben ( Ruhr ) .

Der berührte Zusammenhang zwischen dem Werthe

des Koöfficienten und den Abflussquerschnitten im Rhein

und Nebenflusse giebt zugleich einigen Aufschluss über
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den Sinn , in welchem sich die Koöfficienten für Kinzig ,
gleichbleibend für alle Rhein -

III und Murg , sowie für Lahn und Mosel voraussichtlich

ändern , wenn die Nebenfluss - oder Rheinhöhen verschie -

den von den , jener Ableitung zu Grunde gelegten , Wasser -

ständen sein sollten . Bei Kinzig und Murg beispielsweise ,
deren Koòfficienten aus hohen Ständen dieser Nebenflüsse

hergeleitet sind , werden mittlere und kleine Nebenfluss -

höhen wohl etwas kleinere Verhältnisszahlen bedingen .

Die Erhöhung des Rheins durch die kleinen Neben —

flüsse zwischen Maxau und Speyer , über deren

Wasserstandsbewegung Beobachtungen nicht vorliegen ,
die indes auch nur selten , nämlich bei starken Ueber -

regnungen des Stromgebietes und bei nicht zu hohen

gleichzeitigen Rheinständen , zur Geltung kommen , lässt

sich selbstverständlich auch nicht genauer feststellen . Aus

Vergleichenden Wasserstandsbeobachtungen grösserer

Rheinanschwellungen zu Maxau und Speyer geht jedoch

hervor , dass die Erhöhung der genannten kleinen Neben -

flüsse ausser Betracht bleiben kann , solange Kinzig , III

und Murg den Rheinstand zu Maxau nicht über 150 œm

erhöhen , dass aber bei Hebungen zwischen 150 und 200 m

etwa 10 em und über 200 em ungefähr 20 cm der Zzu

Maxau gleichwerthigen Höhe in Speyer als Betrag der

Erhöhung der kleinen Nebenflüsse zuzufügen sind .

Inwieweit übrigens die oben zusammengestellten

Koöfficienten im gegebenen Falle den thatsächlichen

Verhältnissen entsprechen , lässt sich nur entscheiden ,

wenn man versucht , mit Hilfe jener Werthe ꝙ aus zu -

sammengehõörigen Oberstrom - und Nebenfſusständen die

resultirenden Rheinhöhen an der Unterstromstation ab -

zuleiten . Der Unterschied zwischen dem abgeleiteten

und dem zur gleichen Zeit thatsächlich beobachteten

Rheinstandèe an der Unterstromstation darf dann selbst -

Verständlich einen bestimmten , praktisch noch zulässigen

Betrag , der sich im Wesentlichen nach dem Genauig -

keitsbedürfnisse für das Ergebniss der Ableitung richtet ,

nicht überschreiten . An der Seine hat man die dort er -

zielte Uebereinstimmung des beobachteten und berech -

neten Wasserstandes in den Grenzen von etwa 20 cm

mit Recht als ein befriedigendes Ergebniss bezeichnet “ ) ,

da durch die damit erreichte Genauigkeit den meisten ,

mit der Berechnung verknüpften Zwecken genügend

entsprochen wird . Die gleiche Grenze dürfte auch für

die am Rhein bestehenden Verhältnisse als im Allgemeinen

zutreffend beibehalten werden .

Die Ableitung des Rheinstandes an der Unterstrom -

station aus jeweils zusammengehòõrigen Wasserständen

an der Oberstromstation und der Nebenflusstation , ge —

wissermassen also die Zusammensetzung der Rheinwelle

an der Nebenflussmündung aus ihren Komponenten , bildet

neben der Prüfung der Brauchbarkeit der Werthe ꝙ Zzu-

gleich eine wichtige Anwendung der durch die voraus -

gehenden Untersuchungen festgestellten Beziehungen

zwischen den Rhein - und Nebenfſusständen , und es er —

) Nanuel hydrologique du bassin de la Seine par M. M. Lemoine

et A. de Préèaudeau . Paris 1884 .

9 *
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scheint daher gerechtfertigt , das Verfahren bei dieser

Ableitung , welches zwar im Wesentlichen nur eine Zu -

sammenfassung der bisher im Einzelnen behandelten

Operationen darstellt , im Zusammenhange anzugeben .

Der Verlauf der Wasserstandsbewegung des Rheins

an der Oberstromstation C, der gleichzeitige Verlauf der

Wasserstandsbewegung des Nebenflſusses in E, auch die

Beziehungen zwischen Höhe und Zeitfolge der betreffen -

den Wasserstände zwischen 0 und Usowie Zund Nwerden

hiebei als bekannt vorausgesetzt . Zu dem sodann beliebig

herausgegriffenen Rheinstande Ho beobachtet zur Zeit

to innerhalb des Verlaufes der Wasserstandsbewegung

in 0 — für alle übrigen Rheinstände gilt das gleiche

Verfahren — ist zunächst der zugehörige , mit ihm an

der Unterstromstation Vzusammentreffende Nebenfluss -

stand festzustellen . Der genannte Nebenflusstand tritt

um die Differenz der

stellenden Wasserstandskurven A0 Bo Co bezw . Az; B; C;

eingetragen ; dabei wird zweckmässig die Zeittheilung für

Rhein und Nebenfluss und die Höhentheilung für die

Ober - und Unterstromstation gemeinschaftlich eingerichtet .

Dem Rheinstande Ho innerhalb Ao Bo Co entspricht sodann

an der Unterstromstation der um tugo später fallende

Rheinstand Hle! sowie der um tug ; früher als letz -

terer beobachtete Nebenflusstand h ; innerhalb à ; B; Cz .

h ; kommt in U nach der Voraussetzung gleichzeitig mit

HIU zur Geltung , ist daher in die Verlängerung der Or —

dinate von HIel unverändert zu übertragen . Nach Abzug

von uh , und Reduktion des verbleibenden Abschnittes

* hz nach Massgabe von ꝙn entsteht schliesslich die Länge

E oder , bei Wiederhohlung des Verfahrens für die

übrigen Rhein - und Nebenflusstände , die eng schraffirte

Zone . Die Ordinaten dieser Zone stellen die Beträge

der Erhöhungen dar ,

Fortpflanzungsdauer - Leſttheiſdag welche der Rhein in

der Rheinwelle zwi - jedem beliebigen

schen 0 und V und 8 Jeitpunkt durch den

der Nebenflusswelle 2 3 Nebenfluss erfährt ,

zwischen und UV 8 S um welche also die

früher oder spãter als — 3 — jeweils in der näm -

Ho ein und erreicht E ücchen Vertikalen lie -

dementsprechend 2 5 genden Höhen Hyl

die beobachtete zu vergrössern sind ,

Höhe hz . Die mit 5
um

die abgeleite -

Ho und hz Korre - MaIleanksEüDevOuL ten Rheinhöhen 2u

spondirende Rhein - erhalten . Das Ver -

Fce r fahren erleidet , wenn

stromstation setzt der Rhein in der

ſlunlelleſenſduslait
lr.

sich sodann aus den 2 Eh, m 8 Iwischenstrecke

Theilhéhen zusam - 5 5Statt eines Neben -

men , die in durch E flusses deren 2zwei

jede der beiden 5 , Tllb . 7 . 8 ler mehre 8

6 05 hervorge - 85 Malpuntesbübe 5 . 1 8 mii We .
bracht werden : dem

5 1
derung ; denn in sol -

Rheinstande Ho , für Zeſttheildag
chen Fällen wird zu

Sich allein betrachtet ,

entspricht zu L der ihm gleichwerthige Stand He , dem

Nebenflusstande h , dagegen , ein Betrag , der nach den

vorausgehenden Feststellungen aus dem Produkte ( h hi⁵

ꝙ abgeleitet werden kann , worin h⸗ die Minimalein -

flusshöhe und ꝙ den empirischen Koëfficienten des Neben -

flusses — beide für den gleichzeitigen Rheinstand Ho

giltig — bedeuten . Durch die Summirung von HU und

( h. — mh. ) ꝙ wird die abgeleitete RKheinhöhe in V er -

halten .

Das Verfahren lässt sich auch graphisch , etwa wie

in der nebenstehenden Figur angedeutet , durchführen .

In dem rechtwinkeligen Koordinatennetze , dessen Ab —-

scissen die Beobachtungszeiten , dessen Ordinaten in der

Ooberen Hälfte die Rheinhöhen , in der untèeren die Neben -

flusshöhen darstellen sollen , werden zunächst die , den

Verlauf der Wasserstandsbewegung des Rheins an der

Station O und den gleichzeitigen Verlauf der Wasser -

standsbewegung des Nebenflusses an der Station 3 dar -

dem gleichwerthigen
Rheinstande Hlel die Summe der für jeden Nebenfluss

getrennt abgeleiteten Beträge der Erhöhung hinzuge -

rechnet .

Hiernach sind die , durch grössere ( seit 1886 beob -

achtete ) Anschwellungen in den wichtigeren Nebenflüssen

und Nebenfſussgruppen , veranlassten Erhöhungen der

Rheinstände zunächst rechnerisch abgeleitet ( Tabelle XVY) ,

für Neckar , Main , Lahn und Mosel , und zwar innerhalb der

diesen Nebenflüssen gemeinschaftlichen Anschwellungs -

perioden von 1888 III , 1890 J, 1890 XI und 1892 J überdies

graphisch zur Darstellung gebracht . ( Tafel VII , VIII , IX , X. )

Bei der Auswahl der zu verwendenden zusammengehöri —

gen Rhein - und Nebenflusstände ist darauf Bedacht ge -

nommen , dass Interpolationen vermieden oder doch die

mit solchen Einschaltungen verknüpften Fehler möglichst

vermindert werden . Die betreffenden Stände sind daher

ausschliesslich den Beobachtungsreihen mit wenigstens

dreimaligen Auf,eichnungen im Tage entnommen .
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Tabelle Vx

Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand
an der Oberstromstation an der Nebenfſusstation an der Unterstromstation

Trifft an der Unter -geobachtet : 5 5 Beobachtet : leitet : b itet:
Stinistation in

eobachtet Abgeleitet Abgeleitet Beobachtet ]
Unter -*

aR
f

1 ul
7

Mi Wi 15
77 2

15 8 t 61 icl
AIE

7
7 sind 2Ur

Ri 175; Später 741 rüher 8 747 Töhe [ Minim . Wirks . Lr- esammt- ⸗ 3 — Zu- 8 „ sSchiecZeit Höhe
415 1 zur Zeit

as 4
zur Zeit Höhe

Höhe Höhe b höhung denWik 3 5 sammen ]
näml . Zeit

= = = — Cien
Tag Stunde em Stdn . Tag Stde. Stdn . Tag Stde . em em em em em em em em om

1 2 33 4 5 6 7 8 9 10 12 13 14 15 16

5
Kinzig — III — Murg .

Schwaibach
Waldshut Kogenheim Maxau

Rastatt
1887 MaiA ] uni

56 3 A( 616360f ( 76 66 0 . 40 20

30 12a 270 [ 2214 31 12 pIJ26 30 10p ( 120081 39 0. 45 18 48 401 449 ( 455 ) [ — 6

305 2 7 31 5pf (85)] 64 21 0. 20 4
20 31 10a ( 133 ) / 70 63 0 . 40 25

35 6P272 [ 22＋ - - 41 6 a 86 ( 31 4a ( 121) l 81 40 ( 0. 45 18 47 403 450 455 —

305ʃ 731 [ fpf (85) ] 64 21 ( 0 . 20 4
20 31 10pf ( 132 ) f 70 62 O. 40 25

31 6a 272 [ 22＋ - 4 „ 6b 0 6314p ( 120 ) ] 81 39 0 . 45 18 47 403 450 460 —10
R

30 7 I 11a (84) ] 64 20 O. 20 44

56
4a ( 135 ) 71 64 0 . 40

„ 12a 275 [ 22f - 14 , 12 pIJ26 31 10p ( 121 ) 82 39 0 . 4518 48 406 454 ( 465 ) [ iI
2 8 4

372 731 5pf (83) ] 65 18 0. 20 4

62
PEAG 56 O . 40 5

„ 6p 281 [ 235 2 8a [ J27 1 54 ( 121) ] 82 390 0 . 45 18 46 412 458 ( 471 ) [ —13

315 7 214 (94) ] 65 2 O. 20 6
22 1 5 ( 1300 %0 / 72 58 0 . 40 25

1 6a2 2095 [ 23 - 16 „ 9pI28 15p ( 122 ) 83 39 0 . 45 18 46 426 472 ( 402 ) —20

333 7 22 ( 93 ) 68 25 0 .
20 5

22 262144 [ 72 72 0 . 40
„ I12a 300 [ 24 - 16 3 4a128 112 p ( 126 ) ] 84 42 0 . 4519 56 431 487 ( 498 ) [ —11

E 7 2 9p ( 100 ) 70 39 . 208

22 2124 ( 1550 ) 72 63 8 . 40 555 6p300 [ 24＋16f „ , 10aJ28 2 64130 [ 84 460 . 45 21 68 431 409 ( 506 ) ( — 7

340ʃ 7 333 ( 180) ] 70110 0 . 20 22

22 2 12p ( 156 ) 72 840 . 40 3442 6a 302 [ 24 - - 16 „, 10pIJ28 2 6pP135 [ 84 51 0 . 4523 79 433 512 ( 525 ) [ —13

E 7 33p ( ö182 ) 71 T11 ( 0. 20 22

555
362175 ( 72 103 8 . 40 55

„ [ 12a 306 [ 24＋16 4 4aJ28 2 12 p ( 143 ) 84 590 . 45 70 107 438 545 ( 541 ) [ ＋ 4

EN 7 9pαεE65 ) ] 71 104 0 . 2039

25 3 121867113 846 45

„ 6p 303 [ 2417 „ ITalJ29 36a150 [ 85 65 0 . 4529 117 434 554 ( 563 ) ( —12

E 7 442286 72 214C . 20 435

36 3 10pf 257 74 183 0 . 40 75
8

3 6a 310 [ 257f85 LafJ30 3 756156 ) [ 87 600 . 45 31 141 442 583 ( 601 ) [ 18
— — 4 45 73

E 8 4 5P [ ( 261 ) [ 77 1840 . 20 37

3⁰ 412 ( 275 ) ] 74 201 ( 0. 40

„ [ 124a 328 [ 25 218 „ 74130 41a2 ( 150) f 88 71 0 . 45 32 142 460 602 ( 687 5
8 8

388 8 4 11 p ( 230 ) ] 80 150 ( 0. 20 30

3⁰ 4 8a 305 75 230 0 . 40

5 6pP335 261f8 „ 2PH3048 ( 163 ) 89 74 0 . 45 33 152 467 619 ( 610 ) 0

3 8 562 218 81 137 ( 0. 20 27E
30 42pff 2909. 75 224 ( 0. 40 864

125335 2618 8pI130 42p ( ( 168 ) 89 79 0 . 45 36 1517 467 618 ( 627 ) — 9

E 8 5 12a204 80 124 ( 0. 20 25

1

) Die Zeitfolge des Rheinstandes zwischen Waldshut und Maxau setzt sich aus den zwei Beträgen 22½14 Stunden zusammen , deren

erster die Zeitfolge des Rheinstandes von der Höhe 270 cm Wht . zwischen Waldshut und Kehl , der andere die Zeitfolge des während der

Fortbewegung auf 305 em El . angewachsenen Rheinstandes zwischen Kehl und Maxau darstellt . Der Rheinstand in Kehl ist in Spalte 2

in Dl beigefügt .
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

3 8 Trifft an der Unter - 8 II 1
Beobachtet : Sf1018at100 eind Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtet ]

Unter -
FFEFE

PeRNIRR . —— [ Er . [ Gesammt -ſ Cleichw .
sind zur ͤ

Zeit FHöhe 1 zur Zeit zur Zeit Höhe 8 — KoEff . Snöhunz Hohe 1 näml . Zeit
3

als 1 als 4 Höhe Höhe (— höhungl dch. Nffl. Oberstrst . Sammen

— —— — — — — — — . — ocient ＋ — — — —

Tag Stunde ] em Stdn . Tag Stde. ] Stdn . Tag Stde . em em em em em em ( em em om
EREEEE

1 62 4 5 6 7 8 29 10 1 „ ‚· 15 16

R f

1587 December

19 10 2p 241 70 171 ( 0 . 4068

9 12p ( 235 [ 2013 11 [ 9a125 10 8a ( 118 ) 80 38 0 . 45 8 106 365 471 ( 458 ) [ 13

E 7 I1 2a 165 60 105 ( 0. 20 214
22 10 [ 11 p [ ( 212 ) 72 140 0 . 40

106a [ 285 [ 23＋16 „ 0pI128 l83 44 ( 0. 45 20 90 416 506 ( 481 ) [ ＋25

ns 60 19

„ ½12a 307 24712 53 20 10 12p ( 135 ) 85 500 . 4523 565 3322 ( 519 ) [ ＋ 3

355⁵ „5 — 5 , 78 54 0 . 20 11

2411 3p ( 176 ) ] 74 102 0 . 40 [41

„ 6p 349 . 2718 „ 3pf 30 9a2 ( 143 ) 8756 0 . 4525 F466535 ) [ 11

232 8 36˙ιοοe7 ( ( i6 ) 77 39 0 . 20 8
3751 33

88
11 [ 11IPp ( 163 74 89 0 . 40 36

* 12 p 362 2018 , 1pI130 11I 5P 146 88 580 . 45 26 68 404 562 ( 547 ) [ οœ,5

5³7
8 12 32 ( 110079 31 (0. 206

24126a152 [ 74 78 9 . 403¹
116a 375 [ 3018136a 130 11 12 pf(162)f 88 74 0 . 4533 69 506 ( 575 551 ＋24

588
8 12 120pfG06 ) 80 26 0 . 205

1888 März

2410 f12pf 290 70 220 f0 . 40 88

106p 205 18＋¹2 11 12 pI J2410 [ 12 p ( C121 ) 80 41 0 . 45 18 138 335 473 465 — 8

E
6 11 6pf 220 59 161 9 . 20 32

26 11 [ 8a 324 [ 70 254 ( 0. 40 102

„ [ 12p 245 [ 20f14 12 l0a ] l26118a ( 136 ) 81 55 0 . 45 25 164 375 539 ( 507 ) Iαά¾2

E 7123a ( 251 ) 64 187 0 .20 574
28 1I 55( 303) 72 231 . 40 93

11 [ 6a 285 23 - 16 9ͤpff28 1I 50 (163) 85 80 0 . 45 36 155 416 571 ( 534 ) ＋37

35¹ 712 2b 204 68 136 O. 20 27

28 11 11p( 6321) 72 249 0 . 40 ——

„ I12a 287 [ 2316 133a
28 [11 1p [ ( I74 ) 84 90 0 . 4541 164 418 582 ( 545 ) [ ＋237

E 7 12 190 71 119 0. 20 24

20 125 a ( 304 ) 73 ( 231 0 . 4092

„ 6p 279 [ 23 —17 ( „ 10a209 125a ( 182 ) f 85 97 0 . 45 158 410 568

552 7 13 34(6187) 72 109 o . 20 22

2012 112( 274) 73201 0 . 40 0
„ ‚R , i122 12 112 ( 195 ) 85 110 0 . 45 50 149 410 559 554 ᷣ ([EIE

351 713 9a ( 167 ) ] 73 94 0. 20 10

8 8 88 325 5
2012 55f ( 258 ) ] 73 185 0 . 4074

12 6 285 234 20 12 8 815 85 130 6 566
555 11

4285 2317 ſ10p 29 12
5 (215) 5 39 332 150 410 5 555

35ʃ 7 13 3p657 ) ] 73 84 0. 20 17
I U

23 13 6a 237 73 1640 . 40 60
* 12 2300 [ 4 - 17 145 29 12 12p ( 225 ) 85 44 % 9 . 45635 144431 575 6551 ) (

3 13 10pf 148 575 39295
1354 7 3 5 73 75 15

1890 November

5 22 12 5 538 82 O. 40 35

22 124204 [ 18 = 12 23 6p 2422 6p0 10ο-)ο 8 20 0 . 450 57 334 391 388 83

25⁵
6 2312a132 58 74 0 . 20 15

8ss 80 0 . 40 32

5 6b205 [ 1812 „ 12 · 75 22 12b ( 1000 80 20 0 . 459 70 335 405 ( 4210) ( 16

E 623 6pf 202 [ 58 1440 . 2020

655
2312 ͤ167 7 97 0 . 40 30

„ 12p207 [ 1812 246af J2423 6a ( 1000 80 200 . 45 0 108 337 445 455 2

279 6 23 12p 36059 301 0 . 20 60
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand
an der Oberstromstation an der Nebenfſusstation an der Unterstromstation

8 3 — Trifft an der Unter - .— 739 — 3Beobachtet :
81161f4108 ein Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtet

118ZIIIIIIIC . . . . . ·········· FFPR . . . ind zur4 später 2 5 früher 3 Minim . Wirks. Er - Gesammt- Gleichw . Zu- 8 Ischied2 E aur Zeit zur Zeit Höl Coéffi - l höhung Höhe 2z aäml. 22 85
als 1

—
als 4 ö Höhe Höhe Koöffi -

höhung dch : VfI. Oberstrst. sammen
3

— R—U— — — —- —- —¼ cient — Sſ — v — . ᷓ —
Tag Stunde em Stdn . Tag Stde. ] Stdn . Tag Stde . em om em om emem om om om

5 33 4 5 6 7 8 9 55 12 3 14 15 16

65 23 7pf ( 241 ) f 70 171 f0 . 40 68
23 6a 210 [ io12 24 1pJ24 231·P ( 107 ) 80 27 0 . 45 12 143 340 483 ( 467)

27⁴ 6 24 7a ( 375 ) 50 316 0 . 2063

25 23 10p ( 296 ) f 70 226 0 . 40 90
„ [ 12a 211 [ 19130 „ 8p J25 23 7pf ( I135 80 33 0 . 45 [(15 147 341 488 ( 475 ) [ ＋=I3

E 7 241p ( 268 ) ] 60 208 0 . 20 2

5 2 11 (318) 70 2480 . 4009
„ 6p 209 [ 101 252a [ 25 24 14 ( 120 ) 0 80 40 0 . 45 18 160 339 499 ( 482 ) [ ＋7

282 7 47o ( 277 ) 60 f217 ( o. 2043

2524 7a ( 327) ] 70 257 0 . 40 f03
„ re2p 208 [ f9 - 134 „ 8a ] 2524 7a126380 46 0 . 45 [ 21 164 338 502 ( 488 ) ＋4

285ʃ 72512 ( 258 ) ] 60 198 0 . 20 40—

25 241 p ( 285 ) 7 215 0 . 40
246a 208 [ I0＋ - 36 „ 2 pP25 241pf ( 133 ) f 87 520 . 45 [ 23 144 338 482 ( 402 ) [ —10

— —
E 725 7a ( 237) ] er 176 0 . 2035

5 24 7pfG300 ) 70 230 0 . 4092
8ff2a 2i fni 8 pPIJ25 247p ( 140 ) [ 81 59 0 . 45 27 150 342 492 ( 4908) [ — 6

E0⁵ 725 fpf ( z18 ) ] 62 156 0 . 2031

625
25 227 205 0 . 4082

„ 6p 232 [ 2014 / 26 4a ] J2625 22 ( 148) ] 82 66 0 . 45 30 140 362 502 ( 512 ) [ —r0

P12 72590pf ( zo4 ) ] 65 139 0 . 20 28
ö

65 25 8a274 [ 7 203 0 . 40 81

„ 12p 248 [ 20f 5 , raſ127 258a ( 155 ) 8273 . 4533 139 378 517 [ 6510 ) [ — 2

E 7 264 a 190 [ 66 1240 . 20 [ 25

53 253pf 26072 188 0 . 40 75
256a 260 [ 21＋16 „ 7p128 253p ( 158 ) ] 83 75 0 . 45 34 130 397 521

73 7 26 2 à175 . 68 107 0 . 2021333 9
4

5 2642 235 72 163 0 . 40 65
„ 12a 270 2216 272a J28 25 f0pf ( 162 ) 83 790 . 45 36 120 401 521 % ͤ

3371 7267pG63 ) ] 690 94 ( 0. 20 19

Neckar .
Speyer Diedesheim Frankenthal

1888 März

38 6a2 300 6 e 11 12430 57 [ 373 [ 0. 30 145 145 295 440 440 0
330 „ 6 7a 470 [ 60 410 o . 3815 156 326 482

„ ( 6p 362 7 2 „ 25pf 499 [ 64 435 0 . 37161 161 [ 358 519 [ ( 510 ) 0
1262 438 5 „ ipl 12 2a521 [76 445 0 . 33147 [ 147 42957 ( 581 ) — 5
„ ( 124 476 8 „ 38pI „ Poa 52882 446 0 . 32 143 142 459 602 ( 606 ) — 5

65 500 „ 3 „ 35pf 523 [87 436 0 . 30 131 [1371 [ 487 618 [ ( 626 ) — 8
1362 5340 9 5 351 34a2 479 905 384 0 . 28108 l108 524 632 ( 648 ) [ —16 11 2
„ 2554 5 55 opl „ ( „ f10a458 [ 907361 0 . 28 t0r 101 537 638 ( 650 ) [ —12

„ 6b 565 14 3a ] „ 4pf44600 631 / 0 . 27 86 86548 634 ( 648 ) — 14
146242 574 5 35 52 144a358 100 258 0 . 2770 5 556 626 ( 6390) [ —13
„ 12a 574 ( „ „ opf ſoa337 f100 237 . 27 64 64556 620 ( ( 631 ) [ If
35 6p 569 75 15 32 75 4P 321 100 221 ( 0. 2760 60 551 611 ( 622)

1890 Januar
88 5 5 8 5 423 6· 335 6 23 f12p 0 232p 259 60 199 0 . 38 76 76 330 406 ( 415 ) — 9

„ 12p ( 346 ) f „ f246al „ „ 8pf 36362 301 ( 0. 37 111 111 343 454

24 P ( 367 ) 7 0 8pIuI 2400a 428 65 363 C. 36 ( 131 51 362 493 ( 492 ) [ 1

65 6· 377 „ 35 2 A412 66 346 0 . 36125 125 372 407 ( 500 ) — 525 5a ( 425 ) 5 25 14 ( 361) ] 74287 0 . 34 98 98 417 515 521¹ — 6

ö

1
.



0 Umgestaltung der primären Rheinwelle durch die Nebenflüsse .

Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

Trifſtander Unter - 35
Beobachtet : 810f. ti0n Fin⸗ Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : B65588f18 55118652

f 55
8 ee

SBäteß ?ß Rühbeeß Minim . Wirks . Er - En Sleichw. Zu - 65 Ischied
Zeit Höhe

18
zur Zeit

3
zur Zeit Höhe

Höhe Höhe Roödffi - Uönong 68 1
näml . Zeit

— ̃ (ͤ—-— .— — — — — — —— cient — — — — —

Tag Stunde em Stdn . Tag Stde . Stdn . Tag Stde . em em em
88

em em em em em em

2
2

3
*

4 5 6 7 9 10 13 14 15 45

25 12 àa 454 8 25 8p] l 11 25 9a ( 330 ) f 80 250 ( 0. 32 80 80 444 524 ( 527 ) — 3

5 6pP 474 55 26 2 5 3p [ ( 293 ) f 82 211 ( 0. 31 65 65 462 527 ( 533 ) [ — 6

„ 10p 484 5 5 6a ] „ 35 7p0 ( 278 ) ] 85 193 0 . 31 60 60 472 532 536 — 4

26663582 355 45 251 26 3a ( 256 ) f 88 168 0 . 30 50 50 488 538 ( 538) 0

„ ( 6p508 ] „ 27 2al „ „ 3p [ ( 42 ) ] 89 153 . 30 46 46 494 540 [ ( 540 )

„ 10p508 15 aeeeeeenss8 48 494 542 541 — 1

27 64a 505 8 50 2 „5 27 4a 250 89 170 0 . 30 51 51 491 542 ( 542) 0

ieieeeees s6 3 . 36 iſ 4 488 537

286a 502 5 W 5 28 4 a ( 260 ) ] 88 172 ( 0 . 30 52 52 488 540 ( 547 ) [ — 7

„ 12a 504 75 „ 8pl „ „ 10a ( 287 ) ] 88 199 0 . 30 60 60 4900 550 ( 552 ) — 2

„ 10p ( 512 ) 5 29 ae ? , 3 7¹ 71¹ 498 569 570 — 1

2
64 518 5 „ 2 „ 29 4a332 [91 [ 241 0 . 20 70 70 504 574

1890 November
23 C6pf 354 ] 6 23 12 p 10 23 2p [ ( 87 ) ] 6s 124 . 37 46 46350 396 ( 395 ) (
„ 11p ( 364 ) 7 24 6 ] „ 5pf ( 270 ) 65 154 . 37 57 57 360417

24 64a 380 „ 1pB „ 24 3 ( 295) ] 67 228 836 32 82 375 457 ( 465) [ — 8

11 ( A( 1z ) , „ „ 6fpb ] ˙ g83 356 e 284 8 . 35 99 99 4855 804 498 [ ＋ 6

„ 6p440 „ 25 faf 11 „ 2pf 446 77 369 0 . 33122 te2 431 553 ( 544 ) [ ＋ 9

„ 11Pp ( 451 ) f „ ( „ 6a ] [ „ 7pf 50 790 422 . 33 130 [ 130 441 580 5

25 64a 467 8 9 2p 12 25 224 539 82 457 0 . 32146 146 456 602 ( 601 ) [ 1

„ ( 123480 „ „ 8 31 8 a 550 84 466 0 . 51144 144 468 612 ( 614 ) — 2

15 6pP 489 „ 26 2 400 85 405 0 . 31 126 126 477 603 ( 612 ) [(— 9

26 642 507 55 175 2 5 26 2a388 89 299 o0 . 30 90 900 494 584 ( 595 ) [ 1

„ 612525 % ſ 5 8 8a 360 00 270 0. 30 81 81¹ 4908 579 ( 591 ) [ 12

„ 65p510 [ % 2a425325 9 234 d 6 ? eeee

„ 10 ( 5h 7a ] l „ „ ( „ „ 5o6384 ) or26 . 2962 62 506 568 ( 578 ) ( 10

2762 524 „„ zI „ 27 3ſe27½ ( 9 32 52 5859 1 ( 565 ) ( — 4

1891 December

1892 Januar

30 6a 329 6 30 fas2462 60 102 . 3839 39 325 364 355 ) [ 9

( 4120 [ π

31 632 40⁴4 „ „ „ 349 . 55 122 122 397 519 ( OA „

7 124 431 „ 7p [ „ ( „ 82 50 76 426 0 . 34145 [ 145 423568 [ ( 566 ) 4f 2

9 6pP466 8 2 464 0 . 32 148 148 ( 457 605! ( 618 ) 13

„ 12p505 „ „
S8af „ 8pf578 [ 89 489 9. 30 147 147 492 639 ( 653 ) [ —14

j7a ( 538 ) „ 4pl [ i4a 502 [ 94 498 5 . 28 139 [ 130 522 65617 ( 684 ) [ —23

„ 12a 558 55 5 opl „ ( „ 9af 580 [ 08 482 ( 0 . 27130 130 541 671 ( 694 ) [ —23

55 6pP 580 55 2 33635 5 3p 536 f102 434 0 . 27 6117 117 562 679 ( 698) [ —19

„ 25683 10 „ „ [ 10pf475 l106 369 0 . 26 96 96 583 679 698 —19

2 6a 623 „ „ „ 4 24a430 [ 110 329 0 . 25 82 82 603j 685 608 [ —I13

„ „ 6638 5 „ 10a 405 [ 114 201 0 . 25 73 73 616 689 698 — 9

„ 6pP 640 „ „ „ 4p371 116 255 0 . 2564 64627 6091 608 — 7

„ 12p660 11 „ IA „ 11Pp ( b340 ) 118 222 ( 0. 25 56 56 637 693 ( 607 ) — 4

3 6a 670 „ „ 5b [ „ 35a ( 31 ) 121 101 0 . 25 48 48 647 605 ( 695 ) 0

„ I10a 672 „ i6sinhſrr188 8 . 2515 45 649 694 ( 692 ) [ ＋ 2

1
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5

Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand
an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

Beobachtet : Trittt an der Inter- Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtetstromstation ein : 8 2
I

3 Später
5

— 7 51 Minim . Wirks . Er - Gesammt- Sleich - Ju — —. 5 schiedJeit Höhe
11

zur Zeit zur Zeit Höhe
Höhe Höhe Kosff . höhun b 8 5088 Saminien näml . Zeit

Tag Stunde em S Tag Stde. ] Stdn . Tag Stde .
8

em 955
f

em
—

em
5

em
5

em em em em

1 2 3 EE2 5
ö

6 5 80 11 833 14 5 5

Main .
Frankenthal Miltenberg Mainz

1888 März

1112 a 6440 13 114a ( 294 ) 83 211 0 . 37 78 78 160 238 ( 228 ) [ - iο
6p 477 35 175 3 „ [ I10a ( 320 ) 88 232 ( 0. 34 79 79 181 260 ( 264 ) ( — 4

„ 12p [ 512 14 „ „ 25 5 5 P ( 3390 ) 94245 ( 0. 33 81 81 210 291 ( 292 ) [ ( — 1

12656545 „ 8p [ Pν εe= fu½p657 ) 90 258 0 . 31 80 80 232 3712 [ ( 312 ) 0

57 „ 13 2a ] [ „ 12 5a ( 370 ) 105 265 0 . 2977 77 256 333 „
„ 12 P 620 15 35 „ 6pP3907 [ l115 282 0 . 27 76 76 287 363 ( 365 ) — 2

13 . 6a 637 5 905 „ 12p 406 [ 118 288 0 . 27 78 78 209 377 675 ) ( ＋ 2

„ 12a 645 „ 143a ] „ 1362 4411 120291 0 . 27 709 79 305 384 (384)
55 6p650 35 „ 0903 5„ „ I2a 420 [ 121 299 0 . 26 77 77 309 386 ( 389 ) [ — 3

12p650 7 5 3P 95 „ „ 66o2 81 81 309 390 ( 391 ) ( — 1
14 [ 64a 647 8 „ 09 „ 12p448 [ 120 328 0 . 27 89 89 307 396 ( 392) 4

„„ 12 a ( 642 5 15 32 „ 146a460 119 341 0 . 27 2 2 303 395 ( 394 ) — 1
0 9p ( 631 ) 5 123 „ 35p ( ( 471 ) 117 354 0 . 27 906 96 295 391 395 —

1890 Januar

24 12 aà 465 13 r see25 85 85 177 262 ( 264 ) [ — 2

„ Ep480 „ „ ſa „ „ 10 657/5 ) 90 283 . 34 9 96 194 290 ( 28/ ) / 3
251a ( 500 ) 14 3y˖ 65414 2 322 0 . 33106 ( 106 201 307 ( 304 ( 3

„ 74 ( 510 ) 15 en22 94 306 0 . 33 101 101 208 309 6313 ) — 4
„ 12a 521 8 262a 05 25 5a ( 408 ) 95 313C0 . 32100 100 216 [[ 316 ( 317 — 1

ieedeees e e es

26 6 536 „ „ % „ % 3p „ „ ſ1p [ ( Gre ) 98314 0 . 31 97 07 220 323 ( 32/0 —4
ies ( 657 „ 125ß26 3 ( öi 983ſ 939 9„5 % 3 ( 328 ) —

53 45 ( 530 ) „ 276a ] ν „ d9a ( 417) ] 98319 . 31 99 99 228 327

56665410 5 „ 75 „ 10p485 09 386 0 . 31 120 120 229 3490 ( 346 ) [ 3

li „ I2p [ 27z3a ( 400) ] 99 400 ( 0 . 31124 124 230 354

286a ] „ 9a ( 505) ] 90 406 . 31 126 [ 126 231 357

„ 10p [ 6543 ) „ „ fſl2af „ „ 3pGAO3 ) 90304 9 . 31122 [ 122 231 353 3
28 6a 544 „ S8pflu „ („ f1p ( 483 ) 100383 0 . 31110 [ 110 231 350 [ 6357 ) — 7

05 6P 550 8 28 11a [ ( 454) ] 100354 0 . 31 110 110 235 345 ( 3560 [ — 1

29 6a 570 „ „ 8p [ „ „ fſiip ( 6435 ) 104331 9 . 30 990 990 250 349 ( 356 ) — 7
„ 6pP580 „ 333 20 ra [ ( 428 ) 106322 0 . 29 93 93 258 351 ( 356 ) [ — 5

1890 November

246a 422133 24 7p 21 23 frop [ G675 ) ] 8005 0 . 3735 35 148 183 fl (i183z) 0
6p408 55 25 74 5 24 10a eeesss 40 40 200 240 ( 230 ) [ ＋E

„ 10 [ G24 ) 14 „ fleaf „ „ 3p [ ( 228 ) ] 95133 . 32 43 43218 261 — 6

25,6a 6577 5 „ 35 „ 11Pp ( 256 ) 105 151 0 . 29 44 44 256 300 ( 205 ) [ ＋5
„ 122 505 3 25 52à ( 277) ] 109 168 0 . 2847 47 268 315 ( 310 ) [ ＋ 5
95 6P 613 15 55 O a 75 „ [ 12 a295 [ 113 182 ( 0 . 28 5 1 51 281 332 ( 323 ) [ ＋ 9

„ 12p616 9 „ 353 66 5298 ( „ 84827 50 50 284 334 ( 6327 ( ＋7
26 6a 605 5 909 „ 12 P· 306 [ 1111905 0 . 28 55 55 276 331 ( 328 ) [ ＋ 3

6097 7 27 33 57 266a 326 110 216 0 . 28 60 60 269 329 63289
„ 6· 503 75 938 00 „ 12 àa[ 333 108 225 0 . 28 63 63 267 330 6327 ) [ ＋3
55 12· 587 55 „ 35 „ 6p340107 233 0 . 29 68 68 263 331 ( 324 ) [ 7

27 64 579 15 35 0 P 5 „ ſ12pP368 105 263 0 . 29 76 76 257 556 ( 326 ) ( ＋ 7

5 12 a 569 7 88332 70 276a 402f104 298 0 . 30 89 89 250 339 ( 3310) [ ＋ 8

„ 65 5 561 5 75 0 a 5 „ 12a 451 102 349 0 . 30105 105 243 348 ( 335 ) [ ⁊13

5 12 p554 5 35 5 5 6p483 107f 382 0 . 30 115 115 238 353 ( 336 ) 7
28 6 543 „ „ opl „ („ ſ2p 40099 391 0 . 31 [ 121 121 230 3517 (332) 1



Umgestaltung der primären Kheinwelle durch die Nebenflüsse .

Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation
Zugeböriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Unterstromstation

Beobachtet : Beobachtet : Abgeleitet: Abgeleitet : Beobachtet Unter⸗
2 = — —

— rlR
ä FFFRö ( Sind nr 8

Zeit Höhe 111 zur Zeit 6 zur Zeit Höhe 010 Wen Koöffi - e Füicneer 55 Bäml 2it schied

Tag Stunde em Tag Stde . Stun . Tag Stde em 1
8

em 8 em
E

em

3 3 4 5 232 7 38
—

9 10
8

11 12 13 15 16

5 7

1891 December

1892 Januar

31 62 460 13 31 7pI 21 30 flop ( 178 ) 86 92 0. 35 32 32 174 206 ( 200 ) [ ＋ 6

957 6pP558 14 18S8al „ 5 31 f11a [ ( 20; ) 102 101 f0 . 3030 30 241 271 ( 274 ) — 3

25 604 15 „ 35 55 „ 6p ( 230 ) 111 119 ( 0 . 28 [ 33 33 275 308 ( 308) 0

1 ( 6a 645 „ „ opl „ („ ſ12p ( 2500 120 f 130 f0 . 27[ 35 J35 305 340 ( 334 ) [ ＋ 6

( 2 67¹ 55 33 35 162 ( 271) [ 125 146 . 26 38 38 325 363 ( 356) [ ＋7

eies ees ; ,337 6

i ienses „ 381 ( 3700 [ ＋ 2

2 6a 608 „ e685 )
„ 126 698 ] „ f3 3a ] „ ½ 302132 170 . 2543 43 345 388 ( 3000 —.

638 608 „ ( „ o9al⸗ 2 85 315 [ 132 183 ( 0 . 25 46 46 345 391 392 ) [ — 1

1256698 „ 3pl „ ( „ 6Pp 322 132 100 . 2548 48 345 393 ( 394 ) [ — 1

en,e205 § . 5 51 3˙ 344 395 685 ) 0

„ 42p 689 „ 355 6p355 [ 120 226 0 . 25 57 57 [ 338 395 [ ( 304 ) [ ＋ 1

4632 683 „ „ opP „ 0 . 2664 64 334 398 [ ( 3902) [ ＋ 6

„ 122 676 „ 5 [ 3a ] l » „ 4 62 374127 247 0 . 26 [ 64 64 328 392 ( 388 ) (4

„ 6P 666 75 „ 9 „ I12a 378 [ 124 l 254 0 . 2666 66 321 387 ( 388 ) — 1

Nahe.
Mainz Kreuzna ch Ca ub

1887 März

236pfl ( 97 ) 8 242 a 8 [ 236pf 442 [ 317 125 [ 0 . 29 36 36 163 199 ( 214 ) [ —15

„ ( 12p (105)][ „ „ 8a ] „ „ ſ12p 554 [ 319 235 „ 68 68 170238 236 [ ( ＋2
24 6a [(114) 5 208 5 nssnre22 6 179 240 234

222 (430) 7 „ 8 „ 12a488 [ 325 163 5 47 47 197 244 236 8

„ 6p (146)] „ 25 2a24 „ „ 6pf 464329 135 f39 39 215 254 240 [ 5

25 6a· (6865 0 „ 2 „ 25 6a446337 109 „ 32 32 254 286 285 ＋E 1

ee e „ 12 a
f 454 341 113 „ 33 33 271 304

5 5 ( 200 ) 920 2a 75 „ 65454 4112 5 32 32 286 318 327 — 0

26 5a [ ( 240 ) „ ( „ 2 „ 426 66 46435 e3232 322 354 ( 357 3

„öv ſ ( e63) / 27 a „ „ epf 450357 3f‚2 27 E „ „
27 5a ( 283 ) „ „ 2p [ E „ — 27 6a 42636264 „ 19 10 371 390 395 — 5

28 6a ( 327) ] 10 f28 4p ] [ „
28 8a434373 51 „ 15 15 4⸗4 439 33%ͤ ; —2

20 6a 6409 55 00⁰⁹⁰◻¹ 20 8 406 f378 28 5 8 8 448 456 ( 468 ) [ —11

1887 Juni

4 5a ( 238 ) 9 215 8 4 (6a4 432 [ 351 81 O. 29 23 23 319 342 868 — 4

„ rra ( 247 ) „ „„ 8pſ „ ( 12a 494 354140 E4r 41 329 370 361 [ ＋ 9

„ 55 [(254) ( i ee , 337 [ 388 37 ◻⏑

„ fiß ( ze,ß,/, „ 8 iib528 3388179 40 49 351 400 390

5 5a ( 278 ) „ „ 2 „ 5 6500361 130 „ 40 40 365 405 400 ＋ 5

„ kIra ( 293 ) / „ „ S8Pp [ „ „ ſ12a470 3651 % ‚ 30 30 f [ 383 413 410 [ ＋ 3

iiee eeeensees 32 24 24 390 423 2

JJ
„ I10a ( ( 330 ) „ „ 4 21 21 439 460 46¹ — 1

„ 4P 63645) „ 7 zal „ , „ 6p440377 63 „ 18 18 447 465 463ͤ U

75a ( 352 ) 11 „ 4pbf „ 7 8a42037041 35 12 12
[

456 fü468 [ ( 467 ) [ 1

8 54 650 ) 5 8 8 8a384380 43 1 1461 462 ( 6
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflſusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

Beobachtet : 8170 581110 birn⸗ Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : B885 1
5

A 5
RRE

=
PR sind zur 8 f

Zeit Höhe 1 zur Zeit zur Zeit Höhe 51 Bohe Koekm. E91 60 See näml . Zeit
ii

＋28 Stunde Slan Tag Stdde . Stan . 148 Stde. em n 50 em m em

1 2 33 4
3

655 7 8 9 10 ö 1I 2 . 13
5

14 15 16

E
1888 März

10 8a [ (52) 8 10 4pIH8 108a 446 [ 310134C . 2039 39 125 164 163 — 1

23 60 55 685 258 51 55 55 131 186 181 — 5

65728 „ 1I
2

a 5„53 6p 560 [ 312248 55 72 72 140 212 210

20 % 0 5 Sa „ 125590 % 275 5 80 80 158 238 230 — 8

es 95 „ 25 116a 584 320244 35 77 71¹ 177 248

9 12 a 150 55 85 „ 255833928 5 64 64 220 284 280 — 4

„ 6pbp 186 „ 1½ 22 „ 86p5 530330 191 55 55 260 315 322 ⁴f 7

„ ffe E „ Sal „ „ ſ2p 554345 200 6r 293 354 30

125aà [ ( 253 ) „ 2 „ 12 6a540 354186 54 54 3363900 300 0

95

11
a ( 280) 95 „ „ [ 124 508 [ 361 147 95 43 43 367 410 414 —

eskesech „ % 1 22 „ 6p486366 120 „ 35 35 390425 *3*
13 4a (337) ] 10 „ f2p 13 6a456 365 9 „ 26 26437 463 8

„ 9 ( 352) / r „ 3o [ Ndtiea 444 370 67 i à356 2475 488 —13
14 5a ( 387 ) 14 4p ] [ 148a406 38818 5 5 500 505 5⁷＋

15 5a ( 304 ) 15 4P 5 15 8 a 1424 390 34 5 10 10 511 521 528 — 7

26 5a ( 202 ) 9 262 5 266a·470 f342 128 55 37 37 278 515 308

„ [ ITa ( 202 ) 5 „
8 P 55 19 488 342 146 5 42 42 278 320 ( 310 ) [

„ 5p ( 202 ) 5 275 5 75 6p 480342 138 5 40 40 278 318 ( 312 ) ＋ 6

5 ( E „ „ aie , ⸗bnee 284329 356

e 5 „ I12a 530 346 184 53 55 296 349 350 — 1

„ e ee , se
„ ( iip ( 6E535 „ 8 12b 554 [ 355190 58 58 336 394 3998

s,ee ,

„ 11a ( 285 ) „ sSpl „ „ ſea 50 %4 362 14e „ 41 41 373 414 410 [ 4

„ 55 ((2990)/% „ 20 22 „ a6fp48 366 i8 34 34 390 42

„ 10p ( 308 ) 10 8 **
12 P 466 36898 „ 28 28 401429 427 [ 2

290 4a ( 6316 ) „ 3 „ 29 6a472 f37010 30 30 411 441 441 0

86 15 83 „ [ 12 a482 373109 55 32 32 424 456 456 0

„ 4p ( 330 ) f „ ( 30 [ 2a ] l „ % ( „ 6p462376 86 25 [ 25 439 464 466 ( — 2

3a [6357) ] 11 „ 2 „ 30 6a440 f 381 59 . 17 [17 462 479 83 *

3 534 ( 6386 ) 8a408 385 23 7 7 500 507
1 4a 402 12 4 1 8a4003902 8 2 2 523 525 528 — 3

„
1890 Januar

2182 ( 102 ) 8 2 Iiſs 218a 406 f318 88 0 . 29 26 26 167 193 ( 697 ◻ 4
n 22Ai 22 8 a 398 320 78 23 23 177 200 ( E8²⁰

238a ( 143 ) ] „ 223 4p ] [ „ 23 8a 470 328 142 „ 41 f 47 212 253

„ 85 „ ſ12a522 [ 320 103 % „ 56 56 26 272 291 —19

) jöE ! CCC . . 288 0 . 38 109 f100 228 337 [ 344 ( — 7

(617a2) „ Sa „ „ ſpf 695 [ 335 36⁰ 237 67 244 387 385

24 6 a 187 55 35 2p 5 24 0 6583309 310 121 121 260 381 ( 383 ) [ — 2

Lahn und Mosel .

Ca ub Andernach

1887 März

19 e 2
65 „ 5P ( AJ/ ) ] 14403 O. 33 133/7 2 440 444 [ ＋5

fesof „ eIz z0Ce en Jes e be ben ,

3
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f
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

rictt an qer Dnter -
5855 iet Aur680 518 Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtet ]

Unter -— 2 —1 — — —— ä zind zur
8 später 8 5 früher - „1 Minim . Wirks .

——
Er - [ Gesammt- Sleichw . ] Zu- 75 Schied

Zeit Höhe
131

zur Zeit zur Zeit Höhe
Höhe Höhe Koslt⸗ K51529 Gpens

näml . Zeit

4 — — — — — — — — — — RR ent - 2 — —
Tag Stunde em Stdn . Tag Stde. Stdn . Tag Stde . em em em om om enn em em

5
2 3 4 5 6 „ 9 10 1I

8
12 13 15 10

f F
1 24 fl0p ( 350 ) 37 ( 322 0 . 13 —5 88

25 74 ( 264 ) 10 255p 65 5 92 6322 17 5 0 32 0 182 308 490 ( 487 ) [ ＋3
48 8

49 25[ 3a [ ( 364 ) f 30 [ 325 ( 0. 1342 555jj

ö U
8 19 25 floa [( 388) 43 345 f [ 0 . 1241

53 9 ( 303 5 26 2 3 E 5
5 1 340 518 521 — 37 E 3 3) 9 5 „ 6 454 24 430 0 . 31 1339

344 51 65 ) 3

5 ee e ee 156
25

„ 1242 [ 11 26 1a [ ( 458) ] 28 ( 430 0 . 30 129
12 307 539 545

8 888 19 25 f10p [ 414 [ 47 367 O. 1244 8 8 3
„ 7a ( 68338 ) „ 3 • 3 ‚ 112662 458 30 426 0. 30 0 e

1 26 4a [ 42 51 373 0112 45 515 ef ,
85

* 32

8 1 26)9 a [(438)] 53 385 0 . 12 46 8 85

1 2 543090 ( 0 . 1247 88 —
27 r14 370 12 20 466 5 420 9.20 12 171 412 583 ( 584 ) — 1

8 8 8 19 26 [ 10P440 55 f385 0. 1246 8 5 8A 4 8 5 * D 8 16 1 586 —. —
12

383 ) 51 6 27
525

(450 55 55
0 . 28 121

7 4190 5 691 5

10 273a ( 43 5 380 . 1246 698 502 8 6
ee ene 140 „

1927 f10a432 [5 3730 . 1245
„ J „ 28 5a 635 95 55 418 6528 15 160 442 602 ( 606 ) ( — 4

2 653 5 10 2 9p ( 430 ) 64 366 0. 11 40 8243³ „ 4Pir285a [(437)[ 48 389 [ 0. 27 105
145 466

61
l 38 6

5
10 285a ( 469 ) 68 401 [ O. 1144 57 58
E 1P ( 420 ) 52 374 [0. 27 13 8 8

8 28 a ( 466 ) . 60 307 [0. 11[4
5* 6P 6 55 2 4 19 9 397 44 85 87 630 627 2

3 15 628 6155
8

10 60 192 1P ( 467 ) ] 70 3907 [ O. 1144 8
„ „ ſir „ o ( 5 5 ee e

ee

8 19 287p ( 467 ) ] 70 307 O . 1144 5520 4a 463 „ „ 2p 62 9 32 6000 50 8355 555 92 36 403 20 6e7 2

( 19293a ( 4400) 77 [ 378 0 . 1142 5 5
6 eee e

88 1029 9 (442)f 71 371 ( [ 0. 11 1 3
15 3 605 5 0

1888 März —

1 10 4 (322) 32 210 6p 173 l
9 33 . PEraA 143 207 350 37

5 5
55 698

8 291 [ 0 . 35 255
43 735 637

19 103pP63 34 354 0 . 1450 512
E 1685

( 19 100p6445 ) ] 35 410 0 . 1353 „ 5 , E 5
111 11 5a ( 481 ) ] 13 468 0 . 33 154 I

ö
19 13a [ ( 453) ] 36 417 [ 0 . 13 54 8 8

jà
5 2

* 263 55
3 60 118a 462 37 425 [ V . 1335 — 3 3 25p ( 263 ) 13a ( arſ „ ap 556 17 530 0 . 32 12f

27 30 % 534 6571 37

19 113p ( 483 ) f 43 443 . 13 58J „ „
3 3 * 38 7 „ 11 p ( 580 ) ] 25

[
555 0 . 31 172f239 349 570 615 36

11 11p ( 530 ) 52 487 0. 12 58
eebes 565300 5 487 0 . 1 [ 5 226 309 625 655 —308 5

E (614) 35 570 0. 20 168
399 5 55

8 19 12 3a ( 548) ] 55 493012 50 ( „3
U11 „ ra ( 626 ) f 38 588 0 . 20 171

33 416 646 67¹

( 1912 9a ( 547 ) 50 488 0 . 12 50„ 6p 408 „ 63i „ ‚4 223 2 665 600 —25
ir „ 5p ( 630 ) 44586 0 . 28 164 83 0 0
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77

Rheinstand Nebenflusstand
85

an der Oberstromstation an der Nebenflſusstation an der Unterstromstation

Beobachtet : Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet :
1

i , ae ue , er zse fc , en Eee Etbe uimt, MeCen me,r
Tag Stunde em] Stan . Tag Stäe . ] Stan . Tag Stde. “ em em em em em em em em

„ R 5 3

12
f2 5 428 10 13 llOoa 1 0 1629 5 36 8 157 212 461 673 —30

6 „ , este ge 5de eres — 0

„ z2 . 4be „, „ eb 8655 ) 2 35582 76 405 680 —25

„ eeſe . „ „ 8 § 7 48 56re8s88f 4e sin en , 1s.
„ 12p497 5 188 F 55 119 8050 05 605 5 15 175 523 698 —14

15 64a 504 5 2 12 58 855 689 5 5 5 290 165 528 693 —16

„ erss, . arflte . 8Eb ( 88 L5rrs,0 ( 6e 68 e8 , des —

e ee , e e e 0

ee eeee 38

/ee 5„%½% ⸗„ „ ab ( E„ ee e8 es .

„ err 4eee f8 „ ers —

ee ees , i eeeeee , —53

1890 Januar

„ „ 19 23 fp ( 521 ) 55 (l 466 (0. 1 56
24 8 a 384 10 246p 11 22 7a [ ( 557) 39 518 0 . 00 206 420 626 —22

„ eebehf , „ bfiese Leres e ee ben
e feanf . es6eftr6e8ö 28ker ars . es, . bem — s

ee eseseJsc 45 88s fae sf e . e . es , c . — 6

e es6Ji &. ( 755 . . er ,fl 65 . 6 = 6 . en 8

esee „ „ a =grJSer JbJi6 . 46 =ees —

„. 2b 6455 833 6132 5 6889 55 495 95 33 174 486660

„ edemſ , er erf f1h 27 528hJ 88bger ſcle e , bee er, s

„ eie , be ſh 5 882 eee sf ( 46e bse —

„ ee „ ee aInV3 88ee 58l ee , ese

s
o 4 % „ „ 45 466855 6 8 ＋i

„ zzsser ] „ ſber ] ſüg , e ( 670 e 588L6s771ses sss

ee — 5

eeee zeſei0 EL er , 6 ( 856

„ eboefTenfash 25 S8 . er 58fl6 . seeee , ies, 8
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

ifft J ⸗ 5 5
Beobachtet : Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtet 165 5

61

8
später 8 früher 3 Minim . Wirkes⸗ 52 Gesammt-[ Gleichw. Zu - 0 schied

Zeit Höhe
als 1

zur Zeit zur Zeit Höhe
Höhe Höhe Koeff- Ar 5 Sannnen

näml . Zeit

ZjIorrrrrC — 2 — eient * —— — — — —

Tag Stunde em Stdn . Tag Stde. Stdn . Tag Stde . em em em
1 25

em em em em em
8

62 83 U 4
5

588 6 8
6 9 J0 11 28 13

2
15 16

1890 November

„ 5 „ 9 245a ( 500 ) 35 474 0 . 13 62 ) 8 „ W85 8 18
3 34 s 199 0 . 33 66

5 02 88 4¹5 15

6524) 37 487 [ 0 . 13 63
75 8 256 5 25 6 ( 10 „ ( 11a aa) 8 2 3 301 40 442 —

3
43

* . foa1190356520 ) 39 4870 . 13 63 ) 4188
125 275 „ 2 88 11 „ 11p (203)0 20 273 . 31 85

148 318 466 462 — 4

8 eeebl
25 53 ( 3400 24 325 . 31101

„

3 ( 190 „ 3a ( 536 ) ] 47 489 . 12 5015 35 8
„

12 4 334 5 55 8 611 5 113 ( 405) 20 3760 . 30 113
172 374 546 548 2

(652 53 476 0 . 12571
55 6 3

5 26 4 à 149 *35 9a ( 520 ) 93 4˙ 87 17 410 6584 8 3 —

3 ſ „ Spſcäsch 3 , 4 % C . 217

10 35 ( 514 ) 58 456 f0 . 12 55 )
2 4ʃ 5 8 3 6 8 607 6 —118 5 „ 11p ( 4400 43 406 . 28114

8 8 59

10 9p ( 504 ) ] 63 441 . 11 49 8 826 6a 2 57 57*3 18 8 616 610 —— 68 4314 26526451 ) 0 [ 47 4⁰⁴ 9 . 27 100
8 458

10 „ 3a [6614)] 65 f448 0 . 11 491585 5„5 63 5

„ b , erſ
C4800 4 40n

Ce
5„ E 19 5 7a ( 525 ) 66 450 0 . 11 50 * * VV 3

5 i ( 35 (450) f 50 400 . 27 108
5³ 5 3 35 8

1927 a (42 66 361 ( 0. 11 40

„ PEE

19 „ ( 9p[ ( 203 ) ] 66 [ 227 . 11 25 ) 6* 828 6a 444 284p
11 28 5a ( 400 ) [ 57 355 0 . 2 96

—2 — 476 5097 575 33Ä
190 „ 3a ( 268 ) ] 68 ( 200 [ 0 . 11 22 2

57 12 à 450 57 57 10P 65 11 a ( 380 ) 52 337 0. 2 91
113 481 594 570 ＋24

245 ) 69 ( 176 0 . 111
5 6 56 5 2 45 32 9 4 ( 245 9 7 9 0 87 6 26

bP 89 59 (368) [ 53 313 . 27 85
104 487 5091 585³

( 190 f „ 3p [ ( 2260 ) 69 157 [ 0 . 11617 80 112J5 458 „ 10a
( 3300 54 285 0 . 27 77

94 489 583 558 225
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( 222 10 314p
6 WeE 35 243 33 3⸗

107 265 372 ( 364 ) ＋ 8
Ur 315a [ ( 241 ) 13 228 0 . 3375

37 318 g
(e 19 „ 9a ( 345 ) 37 318 .13 4 658 — 0
15 4 3 —

111 „5 5P ( 341) 17 324
8 8 64500

10 1 3a ( 376 ) 55 321 . 12 30 53112 a 382 57 75 32 111 „ —
5 (6481) 38 443 15

55 85 385 687

3 635 55
„ 8pP „ „ 6 35 „ ſ11a (3700 9 . 99 . 9150 46⸗ 623 63 12

nſ6ö5 4 459 b . 124 „ 5

( 10 [21a ( 301 ) ] 76 315 0 . 10 32 5 8

8 9a (528)f 62 466 9 . 26121
3* 60. ( 65 % „ „

i 268 62 50 3 4a
3 5 ( 528 ) 65 463 0 . 25116

14 53 0 91

10 „ 356305 ) 81 314 . 10 31 ) 3 —
86

11 ( 54 66 462 9. 25116 7 839 55 8

8 19033a [ ( 371 ) 84 287 [ 6 .
10 29 8

665 * 114 Ges ) 60453 „
45 3 8985

112 ( 35 84 nse2 /
356352 136 2 688682 ( ＋ 6E 3 11

‚ ½ο,55 ) ] 7 %455o . 5 100 % 5 5

190 ( 324) f 85 f239 [ 0 . 10 24
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9 9P 3 4 26 5 681 6 8
„ * 5 ( 476 ) 71 f4 % o . 25 10 555 3

„„ 19 „
la

( ⸗314 ) [ 86 228 0 . 10 23
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) Ueber die Lahnstände zu Diez liegen für die hier in Betracht kommende Zeitperiode nur täglich einmalige Aufzeichnungen vor .
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Rheinstand Zugehöriger Nebenflusstand Rheinstand
an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

Beobachtet : 10 0 Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : 855
9

Jeit Höhe iss
zur Leit

5
zur Zeit Höhe

8
Koöffi - 15 Koöneu — 0 3

als 1 als 4 Höhe Höhe höhungſdch . Ifl . Oberstrst . sammen

Tag Stügde em Stdn . Tag Stde . ] Stdn . Tag Stde . em m em
8

em em om em om em

2 3 4 5 6 8 9 ◻10 13 „

Sieg .
Andernach Buisdorf CöIn

1888 März

9 12p [(195) f 8 10 8 a 7 101a ( 206 ) 150 56 O . 4424 24 155 179 ( 170 ) 0

10 6a· 206 33 5 2 P 5 „ 74 ( 25552 392 5 15 15 167 212 208 — 4

„ 12 a ( 225 55 5 8 P 5 50 1p ( 302 ) 154 148 65 65 187 252 254 2

„ 6p· 270 55 1122 5 „ Iöe58 5 66 66 235 301 308 — 7

2325 7 88 9 111a ( 325 ) 166 159 75 70 70 291 361 361 0

eeen eeee ee ,

„ [ 12a 456 „ 8p [ „ p ( 6316 ) 183 133 „ 59 50 424 483 476

95 6p 510 „ ( 312 2 a 75 „ 75p ( 630 %) 189 118 5 52 52 478 530 523 — 7

„ 12 p553 9 „ Oa 0 122 aà ( 306) f 195 III 5 49 19 523 562 ( 568 ) — 6

12 6a 5094 10 „ oa ( 302) ] 200102 5 45 45 567 612 612 0

„ 12a 626 55 5 105 5 3 3p ( 290 ) f 204 86 35 38 38 600 638 642 — 4

„ 6p 655 11 135 „ [ lop ( 277 ) 207 7 5 31 31 632 6063 666 ) 3
55 12 p 678 12 5 12 a 35 13 542 ( 266 ) 210 56 55 25 25 657 682 683 — 1

136a· 695 13 12 55 „ 12 a ( 250 ) 212 38 5 17 17 675 692 ( 693 ) — 1
2785 14 22 5 ＋ 7 [ ( ( 242 ) [ 214 28 753 13 13 686 699 697 — 2

„ 6p 710 „ 5 8 a 5 14 14 ( 232 ) 214 18 5 8 8 691 699 698 — 1

5 12 P 715 35
2

P 5 (223) 215 8 55 4 697 70¹ 698 3

1889 December

24ba f315 8 242pI 7 247a ( 320 ) 165 155 0 . 44 68 68 281 349 [ 6344 ) [ ＋5
eies·56 ¶à39 ¶375 6735)0

„ 6pD368 „ 25 2a4 „ „ 7p ( 63000 172 137f „ ö60 60 335 395 [ ( 308 ) — 3

„ 12 p 304 „ 38383 55 25 1 4 ( 303 ) 175 128 5 56 56 361 416 ( 416) 0

i , ,8 53 380 433 ( 43

„ 12a 425 „ „ 35 „ IPp ( 294 ) 170 115 „ 51 51 302 443 ( 440 ) [ ＋ 3

„ 6P434 522 95 „ 7p ( 289 ) 180 109 55 48 48 400 448 ( 4490) [ ( — 1

„ [ 12p 443 „ 33 3 26ra ( 283 ) 181 102 53 45 45 410 455 456 — 1

2664 452 55 2 5 „ 7a ( 276 ) 182 04 55 41 41 420 461 462 — 1

„ 12a 458 „ FI „ 35 „ i 38 38 42 464 466̃ 2

„ 6pP460 „ 3 „ 223 „ „ 7p266 ) 183 83 5 37 37 ( 428 465 464 — 1

1890 November

22 12 a 279 11 0 . 44 5 5 25 250 ( 265 ) [ —15

„ 6pb280 5 23 „ 7p ( 183 ) P161 2 * 10 10 246 256 ( 269 ) [ —r3

ees 5 18 18 247 265 Ee

23 6a 283 55 35 2 P 35 55 74 ( 225 ) [ 161 64 28 28 240 277 ( 283 ) ( — 6
„ ſ12a 288 „ „ 8p [ „ [ „ i15Ppf ( 255 ) 162 93 . „ 41 41 254295 ( 296) — 1
„5 6P 297 „ 24 22 eeses 35 55 55 263 318 326 — 8
„ 12p 328 „ „ S8a ] „ 241a ( 335 ) 167 168 „ 74 74 294 368 385˙

en36s „ ꝛ2pl „ „ 7a ( 375 ) 171 [ 204 0 . 61124 124 329 453 [ ( 442 ( 9

12a 378 5 8 „ Shſs7 , 126 126 345 471¹ 478

„ 6Pp302 „ 407

5 5 „ 832235 1a ( 365 ) 178187 „ 382 496 506 [ —10
25 Ca 442 55 5 2 P 5 35 74 ( 354 ) [ 181 173 E 106 106 409 515 516 — —

122 478 5 „ 8 35 8 1p ( 348 ) [ 186 162 ( 0 . 4471 7¹ 446 517 529 — 12

ͤ3 0P 521 „ 2 232 7 6657 0 146 * 64 64 490 554 547 7

560 90 8925 75 ee , 51 51 530 581 ( 577 — 4

26 ba 582 „ ( „ zpln ſ„ S8a ( 297 ) 198 90 „ 44 44553 [ 597 [ 6592) [ ＋ 5

· 602 s 95 „ 3p ( 285 ) 201 84 5 37 37 575 612 604 — 8

9 6P 613 E 55 35 9p ( ö270 ) 202 68 3 30 30 586 616 609 — 7

25 617 „ 198 5 „ 3 ( 250 ) 203 47 21 21 591 612 607 ＋
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Rheinstand Zugeböriger Nebenflusstand Rheinstand

an der Oberstromstation an der Nebenflusstation an der Unterstromstation

Beobachtet: 108 5n 0 Beobachtet : Abgeleitet : Abgeleitet : Beobachtet ]
nter⸗

7
5 0 N77 7 sind zur

Jeit Höhe 1 1 zur Zeit zur Zeit Höhe R8 9510 Kobffi - eb5 Siedenen näml . Zeit
—5

Tag Stunde
5

15 Stdn . Tag Stde . Stun . Tag Stde . em oem em em em em em em em

1 3
3

4

8
5 0 7 8 90 18. 11 12 13 14 15 16

Ruhr .

Cöln Mülheim Orsoy

1888 März

10 8 a 07ο )ο 14 10 10p 4 10 6b 400 f122 278 ( 0. 40 111 111 151 262 ( 262 ) 0

2 208 „ 43 „ 12p 474 [ 126348 „5 139 139 1790 318 ( 312 ) ( 60

55 8 p 254 5 „ ( 1803 5 116a· ( 520 635638535 154 154 223 37 ( 361) 10

388 55 35 4pP 50 is 9 150 150 276 126 ( 415 ) [ E1

55 2p 421 35 242 5 „ 12 p 484 184 300 5 120 120 389 509 505 — 4

„ 8p476 5 „ 6a 466 [ 205 261 5 104 104 448 552 544 38

1214 ( 515) ] 15 „ 4p [ „ % ( „ ſ12a 454 222 232 03 93 488 581 577 (Æ＋ 4

57 74 ( 555 ) 5 10 „ 6p448 [ 240 208 „ 83 83 520 612 606 — 6

5 1p ( 503 ) 55 134a „
„

12 pP 440 [ 259 181 5 72 72 568 640 632 — 8

1890 November

22 8p 64 ) 14 23 104 4 23 6a240 137 103 f0 . 40 41 41 233 274 ( 273 8

232a ( 260 ) 55 „ 4PIH⸗ „ 124 274 [ 139 135 5 54 54 237 291 ( 284 ) [ ＋ 7

57 8 a ( 274 ) 5 32 105 5 77 6p314 [ 140 174 „„ 70 70 242 312 668

„ 2p ( 283 ) 50 24 4a „ 566 % 78 78 251 329 ( 328 ) [ 1

8p ( 296 ) 5„ loa 35 24 6 370 145 225 008 00 263 353 ( SE

242a 326 35 „ fſAß „ 11408 οe3⁵ε 234 306 ( 467/ % 11

„ S8a 385 0 „ fopl „ ( „ 6pf 458171287 „ ů15 145 355 47⁰ 47⁰0
0

55 2p 442 55 25 4 àa „ 3 12p 564 [ 191 ( 373 „ 149 149 413 562 548 14

„ 350 55 66625 ¶ 664 216448 „ [ 170 179 473 652² 668 —16

„ I10a 509 55 125 5 „ [ 12a669 [ 219 ( 450 180 482 662 670 — 8

1891 März

10 25 ( 278 ) 14 114 a 4 ( 10 f12 p 316 [ 140 166 ( 0 . 4066 66 246 312 ( 314) [ ( — 2

„ e iee e 335 [ ( 63˙ ) ＋ 4
1124 ( 204 ) „ „ ApP „ E ſeA354 145 2 84 84263347 [ ( 346) 0 [ ＋ 1

„ 8a ( 303 ) „ 10PI ( „ 6p 361 [ 147216 88 857 ( 358 ) — 1

„ i 12 42 „ 12p 358 150288 83 83 282 365 ( 368 ) 3

„ 855 ( 63290 ) 0 / „ ſioa ] „ 12 6a 350 [ 154 1906 „ 78 78 207 375 377 ) ( — 2

12 2a ( 341) f „ 4p [ „ Ü 12a342 [ 158 184 „ 74 74310 [ 384 [ 6385 ) ( — 1

3866354 %0 „ 10PpPP » „ 6p330 [ 162 168 97 67 323 3900 ( 392 ) — 2

ͤ·667 % j 8 61 336 397 ( 398 ) — 1

„ 8p 63700 „ ſioa ] [ , 136a304 168 136 „ 54] 54 [ 345 390 [ ( / — 3

13 24 ( 383 ) „ iie „ „ nene 49 40 [ 352 401 ( 405 ) — 4

8 a 63806) „ ( „ fiopff „ 6 284 [ 172 112 5 45 45 356 401 406

* 8p [ 3890 ) „ 14 1oa 15 14 ba 262173380 * 36 36 350 395 404 0

14 2 a (6300) „ AP 5 12a 3586675 85 „ 3 34 34 360 394 403 — —

In der letzten Spalte der Tabelle findet sich der

Unterschied der abgeleiteten und der zur gleichen Zeit

Wirklich beobachtéten Rheinhöhe , der Fehler , vVerzeich -

net . An seinem Zustandekommen erscheinen — die that -

Sächlichen Beobachtungen als fehlerfrei vorausgesetzt —

namentlich jene Unsicherheiten betheiligt , die der Be -

stimmung der gleichwerthigen Rheinstände , der Minimal -
einflusshöhe und des empirischen Koëfficienten anhaften .

Der Fehler bei den vorstehenden Ableitungen hält sich

in der Regel innerhalb der als zulässig angenommenen

Grenze von 20 m und erreicht nur ausnahmsweise , und

zwar bei den Nebenflussgruppen Kinzig - Ill - Murg und

Lahn - Mosel , zu grosse Beträge ; diese letzteren sind in den

fraglichen Fällen allerdings theilweise auf den schnellen

Wasserwechsel und dièe damit verknüpfte Unsicherheit in

der Feststellung zusammengehõriger Rhein - und Neben -

flusstände zurückzuführen ; immerhin können die für ge —

nannte Nebenflüsse festgestellten Werthe der Koöfficien -

ten noch nicht als in allen Fällen genügend sicher be —

trachtet werden , während die für Neckar , Main , Nahe und

Ruhr ermittèelten Koëfficienten das Verhältniss von wirk —

samer Nebenflusshöhe zur Rheinerhöhung in einer , den

praktischen Anforderungen genügenden Genauigkeit dar -

stèellen . Eine anderweitige Bestimmung der Koöfficienten

der Kinzig , Ill und Murg sowie der Lahn und Mosel wird

sich erst auf Grund neuer , genauer Aufzeichnungen , die

sich namentlich auf isolirte Anschwellungen der betreffen -

den Gewässer zu erstrecken hätten , durchführen lassen .
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